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Der Mp von Versailles.
unserem zur Frietrvkkrntnenznach BersaiL.es entsandten

Senderderichierstatter)
Versailles, 14. Mai.

Die Tage fangen an. gleich zu werden in Versailles. Tage
nüchterner Arbeit. Punkt für Punkt sehen die deutschen Gegen¬
vorschläge an. Di« Titzungen der FachMuSschüfte beherrichen
den Dag. dehnen sich bis tief in die Nacht. Die Fällung der
Noten wird nach ihrer Beratung ferftggestcllt, die beiden Über¬
setzer für den französischen und englischen Text tun ihr Werk,
Und dann wird die Fnedenskommilffion der Alliierten benach¬
richtigt. Gin französisches Auto mit dem gelben, s-pitzen simpel,
4er di« schwarzen BuchstabenS. k. sGansereirce ae
eingestickt trägt, sanft aus Paris nach Vi'rsailles. und Lega-
tior.krct b Lersner übergibt dem französischen Beamten das
Schriftstück. Das Auto fährt, man wartet auf die Antwort
Clen.enceaus und arbeitet weiter in den Ausschüssen und Voll¬
sitzungen an neuen Punkten. ^

Di« Tage fangen an. gleich zu werten in Versailles. Die
Holzp-al staden zwischen den drei Hotels sind in das Gedacht-
nis aeb raunt wie alle die Häuser, die Läden hinter den Gittern
-wischen..Batet" und „Reservoirs". Die leuchtende und zart-
l\Ät  Maisonne und die funkelnden Wicsonflächenrm Trianon-
park können nicht hindern, daft der graue Vogel über uns allen
die Flügel schlägt. Wir wissen zu wenig voneinander lind zu
viel. Wir haben uns einander nicht ausgesucht, um uns auf
die Insel zu begeben. Dabei ist die Arbeit aufreibend und zer-
festernd. „Ist die Antwortnote von Clemenceau gekommen?
Wird Giestvrts fahren? Ist es waihr, daß Rantzau? . .
Fraoen des politischen Geschäfts. Darüber, so weit darüber,
die Fragen, die jede Nacht mit grauen Augen stellt: Und
Deutschland? Wie endet der Wahnsinn?

•
Man liest die Pariser Zeitungen Jeden Morgen um

7 Uhr bringt sie der „Elxstseur" in das Zimmer. Drauften
ist der bellblaue französische Tag. und man liest, bis einem
das Mnraei,lickit und die spiegelnden Dächer zum Ekel werden,
-eje Tünche der Worte ist dick über jedes Gefühl gestrichen,
und sie verklebt jede Wahrheit. Und immer die Frage als fette
Überschrift, als Schlußsatz, als Bemerkung: Signcront-ils?
Werden sie unterzeichnen? Es ist nicht möglich, die vielen
Fragen zu beantworten, die diese Presse jeden Tag unermüd¬
lich aufgreift, hochwirft und fallen lätzt.

*

Man stellt sich nickt vor. dach, nun ein „historischer Hauch"
über diesem Hotel-Dreivck von Versailles läge. Das kommt
später, immer später, wenn die Zeit das Nebensächliche<*£>«=
streift und aus dem Dort die Anekdote, aus der Bciwogung die
Geste wird. Cs sind Menschen hier zusammen in men schlicken
Schwächen und.Gewohntsten. in mciisckstichen Eitelkeiten und
iSorgen und mit den Zäunen des Befangenen vor dom Kern
ihres Wesens. Ich habe in diesen letzten fünf Jahren viele,
recht viele . bistmische Dinge erlebt", nur selten spielt ,ich das
so ah wie cs siätcr geprägt wird, wenn Symbol und Wertung
chr Reckst nehmen Da sind die schwarzen Handschube des
Grafen Brockdoiif-Rantzau. er legte sie an diesem schlimmen
7. Mai ach!los aus das weifte Buch des „HcxenbammerS", den
sie Fricdcueveilrag nannten. Run lagen sie. während die
Zeit der Zeremonie drÄnend und leer ging, aus dem hellen
Deckel uiib die Franzosen haben gefunden, daft sie. irne e,n
unheimlicher schwarzer Wappenvollgel die Conditions dr Paix
bedeckten. Accipio omen. Ein unheimlicher sck»varzer Vogel
vou/slste ülwr Trianon in diesen furchtbaren Rkinuten. aber
sein Geierilug ward »ick'st von dencu gc'eben. die das kleine
Bild der schwarzen verschlungenen Lederhüllc mifnahmen.

Zuweilen geht aber auch schon für den Mitevlebenden der
qrofte Atom des Geschehens durch die Nüchternbeit der Stunde.
Etwa vorgestern, als di« Note über di« Verelendung Deutsch,
lands vor' der gesamten Delegation verlesen wurde, und der
Satz ausklang, daft Millionen  von deutschen Männern.
Frauen und Kindern durch diesen Vertrag zum elenden
Sterben verurteilt würden. Diese so verschiedenen Tempe¬
ramente, Weltanschauungen, Widerspiele schwangen zusam-
m«n wie in einen Willen. So ist es, und so ist es unerträglich.

Auch in manchen Gesprächen kommt dieses Wissen um die
Höbe der Stunde zum Durchbruch Türen vergangener Poli¬
tik springen da in Gesprächen mit Männern, die e§ wissen,
auf. Zusammenhänge, meist allerdings längst geahnte Zusam¬
menhänge, werden grell beleuchtet. Fackeln in die Vergangen¬
heit. wer trägt sie in den dunklen Wog unserer Zukunft?

NolfBrandt.
•

Ein Ersuchen um Fristverlängerung.
mz . Versailles , 20. Mai . Der Vorsitzende der beut'

scheu Fnedensdelegation R -."chdiiiin:st'.r des Auswärti¬
gen v. B r o ckd o r s l - R a n tza » h.gt folgende Note
an den Vorsitzenden der Friedenskonferenz . Clemenceau,
gerichtet: Versailles. 20. Mai . Di ? deutsche Delegation
beabsichtigt, in den nächsten Taren noch über folgende
Punkte Mitteilungen  an die alliierten und also-
inerten Negierung gelangen tu lassen, non denen sie
annimmt , das, sie unter den Begriff Praktische
Vorschläge  fallen : ! . ein» Note über die territorialen
Ostfragen , 2. eine Note über Elsaß-Lothringen , 3. eine
Note über die besetzten Gebiete, 4. eine Note über Um¬
fang und Durchführung der von Deiitfchland übernom¬
menen Schadenersatzpflichten. 5. "ine Note über die wer¬
tere praktische Behandlung der Frnue des Arbeiterrechts.
6. eine Note über die Bebandlnng des deutschen Vrwat-
eigentuws im feindlichen Ausland . Aufterdem ist eine
Zujammenfalkuaa der Bemerkungen irr Arbeit , zu denen

Abend -Ausgabe.
der Entwurf des Friedensvertrages mit seinen einzelnen
Bestimmungen der deutschen Regierung Anlaß vletet.
Da die hier behandelten Fragen zum Teil sehr verwickel-
ter Natur sind Und mit den Sachverständigen sowoyl in
Versailles wie in Berlin eingehend erörtert werden
müssen, werden sie in der oon Eurer Exzellenz am
7. d. M . bezeichneten F r i st von 15 T a a e n nicht
sämtlich erledigt  werden können, wenn die Dele-
gation sich auch bemühen wird , möglichst viele der Noten
innerhalb der Frist zu übergeben. Mit Rücksicht hierauf
stelle ich namens der deutschen Friedensdelegation den
Antrag,  den Inhalt der in Aussicht genommenen
Noten schon setzt als znm Gegenstand d--r schriftlichen
Erörterung gehörig anzuschen >md »ns für eine ein-
gellendere Darlegung die erforderliche  F r i it zu
gewähren. Genehmigen Sie . Herr Präsident , den Aus¬
druck meiner ausgezeichneten Hochachtung. (Gez.) Brock-
dorff-Ranbau.

Die deutschen Gegenvsrschlage.
Berlin , 20. Mai . Ti - Sitzung des Friedensausschusses

der Nationalversammlung , die Heftern abend 6 Uhr be¬
gann , war streng vertraulich. Sogar die Zahl der zuge-
lasscnen Abgeordneten war miss äußerste beschränkt. Vor
der Tagung des FriedensauSschusieS hatte das N e i ch s-
kabinett  eine Sitzung abgehalten , in der Reichs-
sinanzminister Dernburq über die in Spa gepflogenen
Besprechungen  mit dem Grafen Brockdorff-Nantzau
Bericht erstattete. Auch im F r i e d e n s a u s schu ß
machte der Neichssinanzminister Mitteilung über das Er¬
gebnis der Besprechungen. Zu B-ainn der Tagung sprach
Ministerpräsident Scheidemann. Der Friedensausschuß
erhielt Kenntnis von den deutschen Gegenvorschlägen.
Im Anschluß an Ausfiibrnnaen non Erzberger , Noske,
Gothein und Dr . David fand eine Aussprache über die
Vorschläge  statt , die 5 ? it t e n o ch mit einem Kurier
nach Versailles  gebracht werden sollen, damit sie
voraussichtlich am Donnerstig dem Verband
überreicht  werden können. Die Veröffentlichung
dürfte gleichzeitig mit der Überreich»na erfolgen Über
den Inhalt verkantet nur , daß sich die Vorschläge eng an
Wilsons 14 Punkte anschiicsien.

Die Ungewißheit der Lage.
mr.London, W. Mai. (Renher.) Da? Kriegkamt teilt

mit, daft es General Pershing  in Anbetracht der ung--
wissen Haltung Deutschlands in der Frage der Friedensbe-
dingungen und der sich dst aus ergel»enden militärischen Lage
augenblicklich nicht möglich sei, Frankreich zu vecliiffen, und daft
daher sein Londoner Besuch auf unbestimmte Zeit verschoben
wird.

mz. Amsterdam» 20. Mai . Einer Radiomeldung aus N->o
gjerk aifrlge fchreil't die ,.Nsw Fork World", das charakte¬
ristische Merkmal  der augenblicklichen Lage sei die von
der deutschen Verölkerung in den östlichen deutschen
Provinzen  an den Tag gelegte Kampibcreitschnst. Die
tartigen Zustände seien für den Bürgerkrieg  gegen die
polnische Besetzung reif. In srlivfchen Kreisen wird daraus
bingewiesei:, deft Dertschlin.d bereit sei. alle anderen, wenn
auch noch so sckpve>.en Friedensbedinguiigen hrnzunehmen.
wenn ibm nur seine östlichen Provinzen erhalten blieben. —
Dem Blatt .' wird weiter geweidet, daft Wilson  eine neue
Botlchakt  an die Veicinigten Staaten fertiggestellt habe,
in der ec die Llköglichkeitena>>stäble. durch die die Vereinigten
Startest in irgendeinen künftigen europäischen Streit , der ent¬
stelle wen» Deutschland den Friedensbedingungen nicht Nach¬
komme. hineingezogen wo den könne. Der Präsident werde
den amerikanischen Kongreß um die Ermächtigung bitten,
einen Teil der amerikanischen Truppen f n r ive i t e r e fünf
Jab re  als Teil der alliierten Truppen, die von Deutschland
dre Erfüllung der Friedensbedingungenzu erzwingen Laben
würden, öm Rhein belaffen zu dürfen.

Haag, 20 Mai. In Konferenzkreisenherrscht eine ge¬
wisse Unstcherbeit. wie man die Rückkehr von Brockdorff-
Nantzau  nach Paris deuten soll. In französischen Kreisen
wird vielfach angenonimen, daß Brockdo ff--Ranhau nicht
unterschreiben mied. Aber man glaubt aus der Ernennung
zweier neuer deutscher Delegrerten schließen zu dürfen, daß.
falls die Unterschrift verweige- t wird, die Regierung diesen
neuen Delegierten als Bevollmächtigte an Brockdorff-Rantzaus
Stelle unterschreiben  lassen wird. In amerikanischen
Kreisen ist man viel optimsiftscher. Dort rechnet man damit,
daß die blnterzcicknung spätestens am 5. oder 10. Juni , viel¬
leicht sogar noch früher, erfolgen wird. Man bebauptet, daft
der Aufschub bis dahin nötig sei für die richtige Beantwortung
und Berntung der Punkte, die von Brockdorff-Nantzaû in
seinen verschiedenen Noten und Gegenvorschlägen erwähnt
nurbeit. Man meint ferner, daß dieser Aufschub den Deut¬
schen mit Rückstcht auf die innere Lage ih es Landes unan-
geneb-m sein würde, und daß deshalb, falls die Deutschen den
Wunsch dazu äußerten, vielleicht ein beschleunigtes Verfahren
eingescksiagen werde.

Dre militärischen Maßnahmen im Falle
der Nichtunierzeichnung.

mz, Paris , 20. Mai . Das .Echo de Paris " meldet,
daß Marschall Fach Clemenceau über die Besetzung
des linken Rheinnfers R eche nschafi  ab¬
legte. Er erstattete Bericht über die Maßnahmen
für den Fall , daß die Deutschest sich weigern würden , den
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Vertrag zu unterzeichnen. — Im Verlaufe einer Be¬
sprechung mit Wilson und Llovd Georg- wurden die
militärisckien Maßnahmen des Ma ' schalls Fach einer
Prüfung  unterzogen.

Ein Protest der Abgeordneten des Saargebiets.
'tnz. Berlin» 20. Mai. Die Abgeordneten des Saarge--

bietes Fenier , Coßmann, Ollmert, Pick, Pockorny, Reese,
Schäfer, Schwarz und Steegmann richteten an die deutkche
Friedensdelegation in Versailles nachstehende Erk l ä t u n g:
Die Friedensbedingungen der alliierten und aftoztiS.ten
Mächte sehen eine Abtrennung des Saarbeckcnd von Deutfty-
land und tie Gründung eines unter dem Schutze des Bölter-
buudeZ stehcrten Staates auf die Dauer von 15 Jahren vor.
Jnsilge teS sckwrfen Verbotes jeder politischen Betätigung ist
die Saarbevölkerungnicht in der Lage, selbst zu den Fne»
denkvorschlägen Stellung zu nehmen. Wie. die gewählte»
Vertreter des Saariandes, halten es deshalb für unsere
Pflicht, namens der Saarbevölkerung gegen üiebeab-
sicktigle Loslösung des rein deutschen Saar,
beckens  vom Mutterlande laut und feierlich unsere
Stimme zu erheben.  Die Bevölkerung in dem abzu-
tiennenden Landstrich an der Saar ist nach Abstammung,
Sprache, Erftehung und Gesinnung deutsch. Die geplante
Errichtung des Saarstaates ohne j-iden Anschluß an Deutsch¬
land verjlöftt gegen den einmütigen Willen der Bewohner, ste
wird als Haies Unrecht und Verstoß gegen die 14 ^ninue
Wilsens empfunden, die allein von allen k.cteiliatea Machten
die ane-kanntcn Grundlagen des bevorstehenden Friedens
bilden kosten. Die Bevölkerung  des Saargcbietes lehnt
es ab, als Handelsware  behandelt ft' werden. Mir
vermögen auck, die m den Friedeusbedingungeu angeführte
Beoründt-na nickt als zutreffend zu halten. Die deutsche
Regierung hat sich bereit erklärt, die zerstörten frtnzostscheu
Kchlengrnben wiederherzustcllen und die seit der Zerstörung
vis zur Villen deten Wiederherstellung der Kovlenminen aus¬
fallende Koblcnaewii.nung Frankreichs zu ersetzen sowie die
dafür nötigen Garantien zu geben. Die Ansft üche der
alliierten und afloziierten Mächte auf oas Saargebiet selbst
kann die Saarbevölkerung in Übereinstimmung mit dem
Völkerrecht und dem Friedensprogramm Wilsons nicht aner¬
kennen Namens der Saarbevölkveung wioersprechen
wir daher der beabsichtigten Lostrenn nng des
Saarbeckens von Deutschland  mit aller Entfchreveir-
heit, zumal ste die Annäherung Frankreichs und
Deutschlands verhindern  würde . Wir drucken da¬
mit den Willen de>' gesamten Bevölkerung aus. Wir richien
an die Friedenskonferenz die eindringlicheBitte, dem Saar¬
lands und seinen Bewohnern. Gerechtigkeit  widerfahren
zu loffen. Die Saarbevölkerung war deutsch, ist deutsch und
will deutsch bleiben.

Ein Beitrag zur Schnidsraqe.
mz. Berlin , 21. Mai . Die „Deutsche All«. Zeitung"

schreibt: Ein neuer Beitrag zur Ldsuna der Schiildfrage.
Die Wochenschrift„Deutsche Politik " ist m der Lage, m
ihrer nächsten Nummer eine Denkschrift zu veröffent¬
lichen. die im Aufträge des Kaisers Franz Joseph der
österrcichiich-imgarisckie Botschafter am 15 .Juni 1014 dem
dcritschen Kaiser überreicht hat und die zum Ausgangs¬
punkt der Legende über den Potsdamer Kronrat
geworden ist. Diese Denkschrift stellt mit einwandfreier
Deutlichkeit die aggressive Politik der Entente dar, die
vom Orient ans und um den Orient den Krieg ins
Werk setzte. Wenn auch wesentlich neu? Gesichtspunkte
nicht darin enthalten sind, <6 ist ste trotzdem ein neuer
wesentlicher Beitraa zur Lösung der
Frage der Schuld am Kriege.  Die Denkschrift
stellt übrigens am Schluß fest daß sie bereits vor der
Ermordung deS Thronfolgers fertigge¬
stellt  worden ist.

Das Todesurteil Sbev unsere Viehzucht.
Tin Volk kann zwar ausgehungert, aber niemals ver¬

nichtet werden, so lange die Urprodnkfton und der Bauern¬
stand ungebrochen bleiben. Auch diesen Grundpfeiler will
die Entente jetzt im F iedensvertrag niederrciften. Zu diesem
Zweck fordert sie die Abriefecung von 700 Zuchtbengsten, 40 000
Stuten und Stutenfüllen, 4000 Stieren , 150 000 Milchkühen,
40 000 Jungrindern, 1200 Bücken, 120 000 Scharen, 10 300
Zioaen und 150 000 Mutterschweinen. Der Wert  dieser
Lieferung beträgt etwa eine Milliarde Mark.  Um
die Forderung in ihrer ganzen Tragweite zu würdigen,- mutz
man sich—se schreibt Prof. Dr. Dade in der „D. Allg. Ztg." —
vergegenwärtigen, daß während des Krieges- der deutschL
Viebitand im' stärksten Grade reduziert  worden ist, daft
insbesonde-.e die Zahl der Kühe um fast 3 Millionen Stück
abaenemmen hat. Die Mitchzcträge sind demgemäß, zugleich
aus Mangel an Kraftfuttecmitteln, derartig gesunken, daß die
Kinderernährung  auf das schwerste leidet. Die Entente
sollte wißen, daft die angesehensten Ärzte der neutralen
Läi-der in ten letzten Monaten Deutschland bereist und die
erschütternde Tatsache festgestellt haben, daß die Säug¬
linge  in Deutschland gröhtenteils aus Mangel an
Milch  zugrunde gehen. Ŵürdc die Ablieferung von Vieh
zur Tatsache werden, so würde damit der Äiindwirtschaft jede
Möglichkeit genommen sein, in absehbicer Zeit sowohl dad
n.ltv.endiae Zucht» als auch das Arbeitsvieh wioderzuqe-
winnen. Während des Krieges und vac allem im letzten Jahre,
als- die Not am höchsten war, haben die Vl-hverwertungSver-
bände auch das Zuchtvieh,  ja selbst tragende Milchkühe
nickt immer Verschont. . Die jahrzehntelange Arbeit der deut¬
schen Landwirtschaft in der Tierzüchtung, de.r Stolz detz:
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;2Sant'e:aii «ftfHungen der Deutschen Landwirtschafts -Gesell.
Mast , sind dainit auf lange Jahre hinaus zu Grabe getragen.
Tie Ablieferung an die Entente würde das Todes¬
urteil  über die deutsche Viehzucht sprechen. Aber damit
U'cht genug Die Viehabliefl 'cungen bilden eine Ergänzung
M der Ablieferung von landwirtschaftlichen Maschinen und
Geraten , we 'ede bereits durch die Waffenstillstandskommission
zur Durchführung gekommen ist.

Wiesbadener TagbZE.

Der Belagerungszustand Sber ganz Westsreubsn.
mz. Berlin , 20. Mai . Den Abendblättern zufolge

wurde über ganz Westpreuße» von, preußischen Staats-
mlnlsterrum der Belagerungszustand durch Ausieikrast-
setzuna der Artttel 5, 6, 27, 29 und 30 der Verfassung
verhängt.

Einspruch der Ermlandsr «nd Masuren.
Berlin , 18. Mai . N .ich Berlin entsandte Vertreter

der Burger , Bauern und Arbiter Ermlands und von
Masuren aller vom groß-polnikchen Imperialismus be-
drooten Kreise Ostpreußens haben bei der Reichs- und
Staatsregierung flammenden Einspruch  erhoben
gegen die Absicht der Feinde , die treue altpreußischc ©e-
frnnun (l 02r Masuren und Drittländer -zur Erzwingung
einer Abstlmmung in ftraae ui Cletten, Me in Wider,
lpruck, zu den Wilsonschen Bedingungen steht, die weder
wahr noch gerecht ausgeiUhrr werden sollen. Sic erheben
ferner Einspruch gegen die unwabren Behauptungen der
von dem Posener Bolen LewandewSki ngch Po ên ge-
führten angeblichen malnriichm Vertreter über die Ge¬
sinnung der Ermländer und Masuren . Sie haben dr i
Vertreter beauftragt , nach Versailles zu fahren und den
Dauvtern der Alliierte zu beweisen, daß sie von jener
falschen masurischen Vertretung are blichst belogen wor-
den sind, wenn die Rührer der Miierten überhai -vf ge-
wisst sind, dre Wahrheit zu wfahren, Gerechtigkeit zu
üben, nm blutige Befreiiingskänipfe der Bevölkerung
dre unterdrückt werden soll, zu vermeiden.

ist günstiger geworden , seitdem in Hagen in der Gewerkschaft
Fntt rieh Thyssen die Kohlenverladung wieder ausgenommen
worden ist.

Französische Stoffe in Köln,
mz . Berlin , 21. Mai . Nach einer Meldung des

»Berl . Tagebl ." aus Elberfeld wurdsn große Mengen
- ui 7.?' . direkt aus Paris  in mächtigen Lastautos
ln Köln emtrafen , gestern an hiesige Tuchgeschäfteab-
genefert . Angestellte der Pariser Firmen begleiteten die
Waren . Es handelt sich um erstklassige Stoffe . Die
Preise sind noch sehr hoch. Der Wert der Sendung be¬
lauft sich auf zwei Millionen  Mark.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . 9lt.  2it3,

die Luft zu sprengen . Das Komplott wurde rechtzeitig ent
teat . mehrere Rädelsführer verhaftet , während die übrig «,
entstehen . Die demnächstige Auflösung der finnischen Leg io,
gilt als wahriwernlich . 1

Spartakus in Eisenach.
,, , P17- ß;*fEnncfi, 20 . Mai . Eine Arbeiterbersammlung be-
ichlotz auf Vorschlag der Arbeite Vertreter einstimmig , die
4 t  e 11 im rgcn früh in allen Betrieben wieder aufzu.
neüm  eit E » herrsch : Ruhe.  Die Gerüchte von Toten und
Verwundeten geleaentlich der Vorfälle der letzten Nacht eni-
behrcn ,eder Begründung . — Amtlich wird mitgeteilt : Heute
vorn,,vag wurde der G ü t e r s chu p p e n auf dem Bahnhof
Eisenat , von Spartakisten durch einen Angriff vom angrenzen-
den Walde aus a n g e st e ckt . Die Güterschuppenholle und
die ilmladehnlle mit 16 Güterwagen sind vollständig ausge.
1rannt . Personen wurden nicht verlebt . Die Rettungs-
arbeiten wurden durch Angriffe der Spartakiden und Erplo-
fronen don Sönreflnschen erschwert.

Eisenach , 19. Mai . Reaierungstruppen vom Landjäger-
korvs Maercker besetzten Eisenach,  über die Gemeinde
Ruhla  und den Stadtbezirk Eisenach wurde der Belage¬
rungszustand verhängt.

Rücktrlttsabslchten Baderewskls?
Versailles , 18. Mar . Paderewski hatte in Paris gegen

über Wilson und Lloyd Georg « zugeiagt . die Polen würde,
den Vorstoß an der ostgalizischen Front uiite .Iassen und dei
Kampf mit den Ukrainern abbrechen . Der Landtag lehnt,
unter dem Einfluß zweier : konservativer ehemaliger deulsche,
Abgeordneter aus Posen die Erfüllung dieses Versprechen!
ab , so daß Paderewski nur der Rücktritt übrigblieb
Indes muß seine politische Stellung sowie die Haltung Polen
zum Verband noch geklärt werden . Bei PadercwSkiS Heim
kehr hatte ihm das Staatsoberhaupt , Oberkommandeur Pil
fudski eröffnet , gemäß den Forderungen der Landtagsführei
möliite n  die Front verlegen , einmal um die Ukrainer jem
seits der natürlichen Verteidigungslinie an den Bug zurück,
zudiänqcn , andererseits um mrt den Rumänen bei Tfch .wno
Iritz Füllung zu gewinnen . Dabei wären die reichsten Olfclde,
in polnischen Besitz gelangt . Pilsuldski verschloß sich Pade-
rewskis Griinden um so weniger , als gleichzeitig Mitteilung
über anierikanische Absichten gegen die LebenLmrttelzufuhr
gemacht wurden.

Versailles , 18. Mai . Der Pariser „Herald " meldet aus
Warschau vom Freitag , daß die Untcrhanlkimgen der Land¬
tagsältesten mit Paderewski fortdauern . Dieser bliebe , wenn
Wilson und Lloyd George ihn von der Zusage entbänden , von
einem Angrift gegen die Ukraine ab -u sehen.

Dis Frkedensbsdinqungen füs österrelch .Unaarn.
mz. Paris , 20. Mar . kSavas .) Die Friedensbedm-

gunaen der Entente werden den österreichischen Bevoll-
mächtiaten voraussichtlich am Montag,  den 26. Mai,
übergeben  werden.

Wiederherstellung der Ordnung in Stettin.
Stettin , 19. Mai . Heute morgen rückten Negierungs-

trupven in vollster Ordnung in Stettin ein . Auf der Lastadie
wurde ern Widerstandsnest ausgenommen . Es wurden drei
Maschinengewehre und zahlreiche Mafien beschlagnahmt.
Mehrere Verhaftungen erfolgten . Eine Anzahl befreiter Ver¬
brecher wurde festgenommen.

Wiesbadener Nachrichten.

RegierUNgsfeindÜche Propaganda mit Staats.
Mitteln.

Berlin , 20. Mai . Bon zuständiger Stelle wird mit-mz

Eine tschechische Armer von 243 600 Mann?
. .. Mai . (Havas .) Die Budgetkommission sieht
für 19!9 <->74 Millionen Kronen für die Bedürfnisse der Armee
vor . D ' ese Sunime ist bestimmt zur Unterhaltuno von 14 000
3c  imteii und deral .. 243 000 Mann und 23 600 Pferde . Eine
S -nnine von 286 Millionen Kronen ist auSgeworfen zum An-
kauf von Pferden , Munition und Material.

geteilt : Der Bezirk ?« ,beiterrat beim Oberbergamt Salle
muhte der Auflösung  verfallen , weil er in völliger Ver¬
kennung seiner Pflichten und rn Mißachtung des Umstandes
laß er vom preuhischen Staate Bezüge empfing , eine Propn - .
ganda znm Sturz der republikanischen Regierung in Deutsch¬
land und Preußen o ganisierte . Es ginge nicht an , eine solche
Propaganda durch Staatsmittel zu fördern.

Polnisch -tschechische Verhandlungen,
me . Prag » 19. Mar . (Havas .) Die tschecho-slowakischen

Zeitungen künden an , daß der polnische Ministerpräsident
Paderewski  b >ild nach Prag kommen wir che. um mit dem
Präsidenten Masaryk  in Vorbesprechungen über dft
Tschlchenfraae einzutreten . Die tscheck-o-slowakische Presse be¬
hauptet , der Besitz des ganzen MinenbeurkS von Karwin
sei für die tschecho-slowakische Republik eine Lebensfrage.

Keine Hinuufsetmng der Preise süe Schlachtvieh.
Hanau , 19. Mai . In der Sitzung der Lebensmittelkom-

m' ssicn des Landkreises Hanau teilte Landrat Schmid mit,
daß das Reichssmährungsministeciuni die beantragte Herauf¬
setzung der Preise für Schlachtvieh endgültigabgelehnt
habe und der Freistaat Hessen genötigt werden soll, die selb¬
ständig vorgenommcne Preisaufbesserung rückgängig zu
machen.

Die Berkel,rSlaae im Ruhrrevier.
, wr . Essen (Ruhr ), 20. Mai . Der Bergbairverein berichtet
über die Belkchlsloge in , Rrhrrevier : Die Tagesförderung
!er Zechen des rheinisch -westfälischen Jndustriebezicks belief
sich in der Vorwoche wie an den vorhergehenden Tagen auf
rund 215 (>00 Tonnen . Da die Einwirkungen des Streiks auf
die Bet . iekso, .lagen der Zechen als überwunden gelten

/ Ent en, fdtf ’nt also mit einer weiteren Steigerung nicht
mebrzu rechnen  lein . Jedenfalls wird die in den letzten
KriegSmonaten erzielte Tagesleistung von 325 000 Tonnen
vorläufig auch nicht annähernd erreicht . Die
Wagenge st ellung  betrug an den Vortagen rund 1b 000
Wogen Auch bezüglich des Eiscnbahnversands wird unter
den ai -gentlicklichen Verhältnissen kaum eine nennenswerte
Besserung eintrete » , denn der Zulauf an Leerwaqen , nament¬
lich aus dem besetzten Gebiet , ist teilweise sebr schlevpend und
der Bestand an brauchbaren Lokomotiven so gering , daß am
17. Mai bereits Fehlziffern in der Wagengest -.llüng , wenn
auch r.vr in go .inaem Umkang , zu verzeichnen waren . Der

.Umschlag  an d- n Duisburg -Ruhrorter Kippern bewegte
sich auch in dieser Wockw zwischen 5000 und 8000 Tonnen für
den Tag . Die geringe Leistung ist darauf zunlckzuftihren.

Z>aß nach wie vor Steeckent erfand , bevorzugt wö -den muß.
'Dagegen ist der Versand der Kanalschiffe  weiter ge¬
stiegen . An verschiedenen Tagen der Vorwoche wurden 128 000
Tennen NmschlagSleistunn überschritten . Der Kanalversand
gebt voNvicgend nach Westen , und zwar noch Sübdeutschland.
während nach dem Osten vezw . Norden nur vereinzelte Schftfe
akschn immen . Auch der Versand der  privaten Rbeinhäfen

Bolschewistiiche Niederlagen.
mz. Berlin , 21. Mai . Laut einir Meldung des

„Berl . Tagebl ." aus dem Haag wird aus Paris berich-
tet : Aus dem estländischcm Hauvtauartier verlautet , daß
in den jüngsten Tagen vesentlicbe Erfolge gegen
die Bolschewisten  errunien worden sind. Estlän-
dische Truppen , die durch russische und deutsch-baltische
Truppen verstärkt waren , traten auf einer Front von 60
Meilen zwisckien der Narwa und der Stadt Gdow den
Vormarsch  an . Die Trupp ?", erreichter̂ den Fluß
Luga. 86 Meilen westlich von Petersburg . Die russi-
scheu Truppen haben an der Sette der Estländer einen
wichtigen Anteil an diesen Over <rt 'on°n gehabt. Die
Stadt Gdow  ist am 15. Mai in die Hände der Est¬
länder gefallen. Kavallerie verfolgt die Bolschewisten die
sich in Verwirrung  znrückzieh--n.

mz. HelsinaforS, 20. Mai . Während in der Lugobucht
die unter dem Schutze englischer Kriegsschiffe gelandeten
Streiikräfte feste Stellung bewaen . c'elgng es dein von
Süden kommenden russischen Freikorps , bei Nepmorn die
Bahnverbindung Iamburg -Pefersburg obzuschneiden und
zusammen mit den von Narwa i'ordringenden Esten
Mamburg  ernzunebm -'n. Die Gerüchte, daß über
Finnland die Mobilmachuna bevorstehe, werden von aut
unterrichteter Stelle dementiert.

28. Vollversammlung der Handwerkskammer.
Im Bürge Nsaal des Rathauses tagte gestern die Kammer

unter der Leitung ihres Präsidenten C a r st e n s zu ihrer
Frühjabrsversa .mw..lung Anwesend sind Vertreter der Regie¬
rung .,Rog .-Rat Geltz ), der Stadt (Stadtrat Meicrl sow' e
des Gew erlevii eins kür Nassau (Justizrat Dr . B ' ckel und Ge»
werbeschulinsprktvr Kern ), ferner 25 Kammermitglieber Eini¬
gen Mitgliedern (13) rst von der DesatzungSbehörde die Ein¬
reiseerlaubnis verweigert worden . Nachdem der Vorsitzende
die Erschienenen begrüßt und ehrend des seit der letzten S 'tznng
mit Tod algegongenen Vorstandsmitglieds Buck (Frankfurt)
gedacht halte , erstatrete der Syndikus Schröder  den Ge-
sch ü kt s b e r >ch l. Es belief sich im vergangenen Jahr die
Zahl der Ein - und Ausgänge auf rund 88 000, die der tele¬
phonisch oder telegraphisch erteilten Auskünfte auf 32 000.
In der Lehilingsrclle sind 4812 Namen verzeichnet , wovon
1305, 1407 resp 1840 auf die drei letzten Jahre emsillen.
183 Jnmu 'gen lestehen im Kammerbezirk , 51 traten im letzten
Jahre ins Leben : 20 einschlägige Anträge laufen noch, in
13 Fälleri ist taS Abstimmungsverfah '-en in der Schwebe . An¬
träge aicf Erteilung des Befähigungsnachiweises wurden 12 500,
daru -nter II 000 -,uf Genehmigung 600 aus Ablehnung , bdg fl¬
achtet . Aesellenpriifungen gab eS 1010, gegen 810 im Vor¬
jahr . Die Gesamtzahl der ' eit dem Bestehen der Kammer vor-
genoinmenen Gesellenprufunaen beläuft sich auf 21 600. Etwa
die gleiche Zahl entfällt auf die Jnn -ungen . Meisterprürnn-
gen waren 83 zu verzechucn vegcn 55 im Vorjahr . Geiamt-
zah : der Meisterprüfungen 3186 . In letzter Zeit hat sich ein
recht ansehnlicher Zufluß von jungen Leuten zum Handiverk
gezeigt . Das Genossenschaftswesen hat sich erfreulich entwickelt .-
zwer neue Genossenschaften , je eine in Biebrich und Wiesbaden,
traten inS Leben . An Unterstützungen flössen dem Handen - rk
zu 63 403 M Der angssammelte Fonds für den Wieberanf-
bau des Handwerks beläuft sich in Frankfurt auf 370 000 M .,

W 'esbaden auf 116 000 M . Von 310 UnterstützungS-tn

Aus der finnlsfien Legion.
IM . Stockholm . 18 Mar . (Havas .) In der fimrischen

Legion hotten gewisse Elemente mit Gleickigesinnten ein
Komplott organisiert , um gewaltsam ibre englische Offr-
ziere  zu beseitigen und die Drücken  im Mucmandiktrikt in

Aus Aunst und Leben.
* Berliner Theaterbrief . Draußen im Osten der Stadt,

fcw sich das Volk an billigen Späßen , an robustem Dheaterfpiel
und knalligen Kientöppen vergnügt , steht das Rose-
Theater ; es hat mit Literatur nichts zu tun , und nicht alle
Leute wissen , daß diese Bühne , deren Luft nach Vorstadt
schmeckt, schon ab und zu einer im geistigen Sinn revolutio¬
nären und also heimatlosen Kunst als Herberge gedient hat.
Nach langer Panse hat nun das Rose -Theater wieder eine
künstlerische Mission übernommen und die Tragikomödie
.Kleine Sklavin"  des deutsch -Höhmischei, Dichters
Di e h e n sch m i d t zur Aufführung gebracht Damit ist ein
Stück heilig eifernder , von dem Tviebv .'erk nues anklagendeu.
:n großer Innigkeit ransckiendeii Herzens bewegter dichterischer
Gestaltungskraft zum starken , unmittelbaren Bühnenleben er-
iveckt. So lange in Deutschland noch hinter jeder Kulisse ein
Schutzmann stand , konnte diese Tragflomödie , die . von schärs-
stcm Naturalismus gebeizt , in die Gesebästsgeheimmsse d^S
.NadcoenhandelS und der Kuppelwirtschaft hineinleuchtet
naturlich iiicht aufgeführt werden , »lber auck, jetzt wagte sieb
leui « Buhne am das von Wahrhafrigkeit gel-gnete . von den
Tranen der Aeinen weißen Sklavin Lili überschwemmte
Dlebterwerk . Man muß dem Ro ê-Theaier schon den Dank

r e1 ' Es wieder literarisch kam ; denn für sein
Publikum spielte es das bei aller krassen Zustandssckiilderiina

^ch ^ " k Nicht. Dies Dichte,werk , das alle Häßlichkeit
des ekelhaftesten Gewerbes , allez Leid der durch Listen
DrcBunqen » nd Erpressungen in da ? Dirnentum hineinacjag-
ten kleinen Lili schmerzvoll aufbrennen läßt , ist dennoch schön;
«ü ist der Atem einer barmherzigen , haftenden Jugend darin
be , setim  und helfen will . In der Gestalt eines lyrische,

Phantasten (die der Darsteller in Spiel und Maske leider
völlig vergriff ), hat sich der Dickster selbst verewigt . Der Var-
stelwrin -des unsauberen Betriebs , der „Madame ", qah Rosa
rchafftl eene schwabblig dicke, gutmüt ' g gemeine , mit breiten
Farben hingestrichene Echtheit . Das schauspielerisch - Ereionls

S 6? Arloff . SanptmannS Hannel «.
Ibsens Wildente Diese eigenartige Künstlerin , die ohne
Ble-i-be in Berlin herumirrt , hat mit der Gestalt der Lili einen
kaMN zu - steigernden Höle -punki erschütternder , sch'auspieleri-
scher Große erreicht . Bergeistigter , ins seelisch Gemarterte
hiniiberyesteigerter Natttralismus . Mer Me , die nichts als
Ausrufe , Schreie , Tränen . Erschütterunaen , rasende Stim-
mnngöubevgange bringen , vier Me Interjektionen , kaum ein
?usammeni >angcn ^ er S -ah , — . vnd biefe Ükflerlaule , bieieS

dunkle , in kleine Rufe aufgelöste
Madche -iichickfal. .diew phypsch und intellektilell gleich, fast un-
bezw -nglich schwere Aufgabe löste die Orloff mit einer instinkt-

Sicherheit und einer bezwingen - rührenden , fraulichen
Sicherheit . Mr ? e>n Erleben wirkte dieises le ' dvolle Bi 'ld von
der armseligen Vorstadtbi 'hne herunter . Erri paa ^ Pfifft derer
die sonst einer - ..Madame " nicht so sehr abgeneigt sein dürften^
konnte den Erfolg des Dichters und schner Lili ^ rloff nicht
zerreißen . So gab es in Berlin -Osten eine der literarischen
Sensation .des J -a-bres . %% vg r# 7

C. K . Was ei» Dichter wert ist. In diesen Tagen , in
denen von Lobnfragen und vom Verhältnis von Hand - und
Kopfarbeitern so viel die Rede ,st. erinnert „über Land und

S? cT Berechnung , d'e einmal Alexander Dumas'
ausge,rellt hat : .. Ich have m diesen 20 Jahren 400 Bände
Nomone und 85 ischau -spi-le geschr-eben . Die Romane haben
eine Summ - von 13 853 SA) Franken eingebracht , die Schau-
spwle 6 360 000. Wenn ich einen täglichen Arbe -tslobn von
o gramen zugrunde lege und das Jahr zu 300 Arbeitstagen

v-u | iii / «VI« 'WM U1V Ull U t |*• m w .
anträgen wurden 232 mit 54 428 M . Kapital bewilligt . — Die
.Handwerksäniter hier oezw. in Franrfurt haben sich durchaus
bewährt und den Beweis für die Notwendigkeit ihres De-
stebrns erbracht . — Von vier einberufenen Angestellten der
Kammer sind zwei zurückgekchrt , einer ist gefallen , einer liegt
noch verwundet in eintun 5!azarett . — Handwerke auf dem
Lande sind im Bezirk verwaist 94, davon 3 im Landkreis Wies¬
baden . — A'ch ü-ber die Tätigkeit der Vermittlungsstelle be¬
richtet der Kmmmersyndikus . Alle durck- die Knappheit der
Ro-binaterialien . die Transportschwierigkeiten ufw entstan¬
denen Schwierigkeiten konnten glatt üherwunden werden . Die
Täftgkeit der Stelle bewegte sich nach zwei Richtungen . Sie
vermittelte einmal Aufträge in nicht festzustellendcr Hälfe.
ES kam , angenommen werden , daß sie sich auf etwa 19 Millio¬
nen belaufen haben . Zum anderen vergab sie direkt Aufträge
in Höhe von 16 068 000 M ., in der Hauptsache Proviant - und
andere Wagen . Die Rohstoffversorgung anlanaend , so wurden
Materialien für einen gefamten Betrag von 5 333 000 M . ver¬
mittelt . — Die ständigen Ausschüsse , der Ausschuß für das
Lehifl ' ngsmeffen . der Rechnungsausschuß , der BeruftingsauS-
schuß lowie der Ausscheiß fiir das Eenossenschaftsweseu . wur¬
de» auf Vorschlag des Vorstandsmitglieds Feger (Falkenste :n)
durch Zuruf im allgemeinen in der früheren Zusammensetzung
wieder bestätigt.

über die Prüfung der Jahresrechnun .-, berichtete Kam-
mevmitglicd Sander (Wiesbadens . Die Rechnung schließt
mit 98 690 M . Einnahme und 92 248 M Ausgabe ah . Das
gesamte Vermögen der Kammer beläuft sich auf 194 515 M.

rechne, so haben meine Bücker während 20 Jahren 692 Per»
sonen ernährt . Meine Schauspiele heben während 10 Jahren
in Paris 347 und in der Provinz 1111, zusammen 1548 Per-
sonen ernährt . Somit haben meine Bücher und meine Schau¬
spiele im Durchschnitt 2160 Personen Nahrung verschafft"

Aleine Lhronik.
Theater und Literatur . Ein S h a k e s p - a r e . N « t i o •

^England  ms Leben zu rufen , das nur
der Aufführung Shakefpearefcher Stücke gewidmet ist. scheint
endlich vor der Verwirklichung zu sieben Wie Londoner
Blatter berichten , haben sch nunmehr das Komitee ftir das
-Llw-iefpeare -Nationaltheater und die Letter der Shakespearo-
Gedachtmsauffubrungen in Sttatford -on -Avon zusammengL-
tan . und es ist eine «Ähaufpielergefellschaft zusammenaebracht
wordsn . di« nur Makespeare spielen soll. Man hofft , daß
die,c Truppe allmchlich ,hr eigenes Theater tn London erhal¬
ten wird . Vorläufig soll sie Gastlvielreisen durch das ganze
Land untern -chmen und am 2. August mit Ausführungen m
chiralford . on -Avon beginnen . Die Wintersaifon wird dann
m London gespielt werden . Die Leitung de« neuen Unterneh-

i* n  Hunden des Direktor , W. Bridaes Adams
Die Gefellschaft umfaßt eme sehr große Anzahl von Schau-
spielern , d-ee bereits alte , erfahrene Shakespearefpieler sind.

Wissenschaft und Technik . Die G e b u r t e , n e r Insel
' rc!n W’f b"€ tto 'izösische Kinozeiftchrist „Einem « "
mittclt , kürzlich gelungen , d. h. «in« »er seltsamsten geoloai-
schen Erche,nungen kinematographisch aufzunehmeit . Infolge
von WulranaUmbrüchen auf dem ÄeeveSgnu .d ist zwischen
Venezuela und der ^ rrrntätSinfel eine neue Insel den Wellen
entstiegen . Aufnahmen , wie von Viertelstunde zu Viertelstunde
ausgenommen wurden , geben im Fstm eine wissenschaftlich ge¬
nau « Anschauung von dem eigenartigen Vorgang , ^ 6
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Nr. 222 . Mittlvoch, 21 . Mai 1»IS.
62 Pf . Auf 21»trag de» Berichterstatters wurde dem R-eelmer
hie nc«£>fjt>fiiclrt€ ISntioftnrifl erteilt ; und entsprechend der Er»
gd ;nif < der Üiabmiing de» Vorjahres iruch der Rechirungsvor-
snscktsir-g feidztrstcllt. unter Beibehaltung des seitherigen Um-
lagesohe » von 16% Prozent der Staatsgeiverbi steuer . D >e
Etunoerrtrergütung für die Tagung der Vollversammlung
wurde von IchO M . auf 2 M . erhöht.

Es folgte die Beratung eines Antrag » de» Vorstände » auf
Erwerbei ne » eigenen Verwaltungsgebäude»
kür die Kammer . Vorgasä -lagen wird der Ankauf des Hauses
Ecke der Nikolo »- und Tchltchterstvaffe von den Erben Rossel
,um Preis von 340 000 M In dem Parterre de» Hauses wer»
den wahrscheinlich der Vienverbeverein für Raffau und das
Handwerkoaint ihr Heim finde ». Von den fehlenden 13 Kam-
menuitgliedern buben 6 sich unter allen Umständen für den
Ankauf des Hanfes ausgesprochen . Nach kurzem Meinunqs-

>. ciivhiufcf ) Mvif<hen den Ka-mmer mit .tzlledern Feger  lBerichr-
erstotter ). Hanke (Frankfurt ), Sander, Krück (Soden)
u . >>. wird dem Ankauf mit allen Stimmen gegen die der
beiden Frankfurter Vertreter zugestimmt.

Über die Sozialisierung de » Nahrung » ,
m i t ‘ e 1 fl e in e r b e S erstattete der KinimersttndikuS einen
kurze » Töricht . Er verwies auf die groben Gefahren , die dem
fell 'sländige » Handwerk , außer dem Nalhrungsmittelgewerbe
'.Ksoiide : s auch dem Baugeoverbe , aus den Sozialisierüng -Zbe-
strel ' ungen erwach,seu und gab einen Be-scAuff des Handwerker¬
und GewarbekammertaoS l>eka-nnt , worin dieser sich mit aller
Entschiedenheit für die freie Wirtschaft und für die Gründung
von bienossenschakten ausgesproelen hat . — Nach einer kurzen
Mssprechuuq . und nackidem Abq. Geil (Olbevl-ahnstein ) seine An¬
sicht dahin ausgesprochen hat , daß die Negierung anqifichts der
Vorkommniffe der lebten Feit scliwerfich nocki daran denke , ihre
Sozi <rlisieriin <csbcstrel >un<>en auf das Handwerk auSzudehnen.
trat die Versammlung diesem Beschluß bei — Gegen
s/. t Uhr wurde die Versammlung , da die Tagesordnung er¬
ledig : war . vom Vorsitzenden aeicht affen . - wc.

— Fleisch - und Speckvertei ' ung . Neben den bereits be-
kanntgegebenee : Lebensmitteln gelangt mm Samstag au ? den
von der französische » Belrövde zur Verfügung gestellten Lebens¬
mitteln in den hiesigen Metzgereien ans jeden Einwohner
400 Gramm fette # gesalzene ? Schweinefleisch und 150 Gramm
« 'Wiener Speck zum Preis von je 6,20 M . das Pfund zur
Verteilung

— Hausbrand . Tie Marken 6 und 7 der Brennstofflarte
sind von nun a » für Haushaltungen , deren Namen mit A bis
Q anfangen . bei sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft Für
Ve ' teilitirg kommen 2x3 = 6 Fentner Kohlen , darunter
können 4 Fentner Briketts fein , falls die Kohlenhändler solche
in Vorrat hoben . So weit der Bezug dieser Menge mit einem-
m-a-l Schwierigkeiten macht , können aus dem Kohlenverteilungs-
omt . elwiiial 'ges Miiseiim , Fimmer >3/14 . mehrere Teibbezug-
sel-eine beantragt werden . Tozu sind die Brennstoffkarte und
d' e beim Kolchrlbändler befindl '-cke Gegenkarte vorzulegen
Es wird auch denjenigen Haushaltungen , die gegenwärtig ge¬
ringeren Bedarf an Brenn -stoften haben , angeraten , die Ver-
^ikuugsmenge zur ÄHaterbevorratnug zu beziehen.

— Höchstpreise für Braunkvh ' enbriketts . Im Anzeigenteil
der vo^ iegenbe » ?Ir,sgal >e befindet sich eine Berordniing des
Magistrats , durch welche die Höchstpreise für Braunko >hlen-
brikeits weiter »in 40 Pf . je Fentner erhöbt werde » . Der
Preis beträgt jetzt ,A>Bahnlager 3.60 M . und frei Haus 4,60 M.
für den Fentner . Die Erhöhung der Höchstpreise wurde durch
d>e vom I Mai tt ' tll eingetretene Preiserhöhung des Braun-
kvblenwndilats m' tztrendig.

— OlewichtSkontrolle bei Kohlenlieferungen . Infolge zahl¬
reicher Beschuevde » über das Mindcrae -n-icbt der angefahreneu
Breuustosfe lmt das Kottleuamt , mich vorheriger Benachrichti-
guiig der Händler , eine Prüfung der Kohlenftt -bren hinsichtlich
her Oiewichte vornehmen lasten . Bei 178 Prüfungen ergaben
sich: bei 23 Säcken beztw. Kasten nicht unerhehl che Minderge¬
wichte Die betreffenden Kohlenhändler haben eine ernstliche
Verwarnung erhalten mit dem Ansagen . das; im Wieder¬
holungsfall eine straftechtliche Verfolgung eintrrtrn wird . Die
Koni rolle der Gewichte wird im Jntereffe de» Publikums fort-
gesetzt

— Studentische VolkSiinternchtskurse . Der zweite Kunst-
aband der Vereinigung fand gestern in der Aula der höheren
Töchterschule statt Am Vortragspult Hans Olden,  der zwei
eige-ne Novtllen !aS , und in dem Saal ein atemlos lauschen¬
des , zahlreiches Piilffikum . Mit der ersten gehaltvollen
Novelle . Höllenfahrt " au » dem Band „Narren der Natur " , die
dramatisch boiorgt , mit knappen Strichen menschliche Schick-
sale schildert , fällig der Dichter durch seinen meisterlmiten
Vortrag die Finhörer so stark in seinen Bann , daß sekunden¬
lang ergriffenes Schiweigen herrschte , ehe stürmischer Beifall
loSbrach . Die köstlich humorvolle Erzählung „Kabus Bront-
fwl>rt " bildete de» Schluff . Sie handelt von einem zeritre -iten
Professor , der eigentlich einen Freund besuchen will , sich statt
dessen in diaweticler Richtiing bevegt und so zu einer Braut
komm !. Auch bier fand der Dichter den rechten Ton und die
Fwhörer dankte » durch herzliches Lachen . Han » Olden bat.
nun in ireiiiaen SÜNivfien drei Lefecbende gehalten und sechs
feiner Nciicllen « bracht , die sich vorzüglich zum Vortrag
eignen — wenn sie einen solchen Interpreten finden . Der
Vorsitzende der Vereinigimg aber , Herr Stud . mcd . Pohle , bat
mit der Einführung dieser Kunstabe -nde einen glücklichen Ge¬
danken gehabt . Sie werden sich schnell einbürgern , besonder »,
da »pr ganz Gute ». Edle » an Kirnst geboten werden soll.
Man darf auf den nächsten Abend gespannt sein.

— Gegen den Schleichhandel . Die Gegierbepolizei ist nach
wie vor bemüht , dem Schleichbanidel . in welcher Form er sich
»Wi betätige » mag , entgegeiizutreten In der letzten Feit bat
sie . w-e uns berichtet w-rd . :!ir Auaenmerk haupt ' ächlich wieder
auf dir Konditoreien gelenkt , und wo sie dort nuvorschrists-
mäffig hergestellten Kuchen fand , beschlagnahmt . Auch die Ge-
msi^ fäben . die sich dazu veelciten lassen , Pferdetwurst und
andere derartige Waren , in Lenen sie früher ' einen Handel
trieben . ■jett zuzulegen und zu übermäbig hichen Preßen zu
verkaufen , seien gê varut . Einige von ihnen k-nwten die Wurst
weit üb-' r den Höchstpreis , der 1.80 M . für das Pfund beträgt,
letzten aber Preise von ü,50 M . dafür an . Mehrfach nahm die
H-mverdepalizes deshalb Veranlaffung . einzu >chre ' !en , und be-
schle>g »ahmte nicht nur die vorhandenen Vorräte , ' andern lieff
aucli gegen sie ein Strafverfahren wegen Höchitpre :süber >chrei-
tuuq eiiilsiteu . De ? weiteren »nirden am Buhnbok t 2 F e n t *
n e r im L<bleichha »idessweg ermorbener F » k e r beschlag¬
nahnut welcher für ein Geschäft der LebenSmittelbranäde be-
stimmt >var . In allen Fällen . :n denen Pis jetzt eingrschritten
wurde , handelte ei  sich um kralle Auswüchse von Höchstpreis-
Überschreitung und des Schleichlwndelr wie überhaupt die
v -ewerbepolizei sich von dem Sesick' tspunkt leiten läfft . zwar
recht ener,nsch voriugchen . aber Här ' en zu vermeiden und den
LebeiiSmittalliaudel an sich a cht zu störe », wenn cr sich in den
Forme » bewegt oie wich unter Beiücksichtiaung der Feitver-
hilti ' iise der Allgemeiliei : nützlich erscheinen . D -e Waren
dürfen aber nicht im Wege des Schleichhandel » erworben sein
und die Prei 'e muffe » sich in mäffigen Grenzen hakten . Au
dWer Beurteilung muh diirch Vorlage der Reconungen über
den stattgehabte » Bezug jederzeit der Deowis erbracht werden
können Auch die Restaurants seien erneut darauf hinge-
toiefen die Gesetzeovorschllftc » irichl zu übertreten.

Wiesbadener Tayblatt.
— Da » Baden im offenen Rhein . Die von Jahr zu I <ihr

zunehmenden Unglücksfälle beim Baden im Rhein autzerhalb
Fer Schwini -m- und Badeanstalten geben Veranlassung , erneut
auf da» bestehende Verbot und die Strrsb .irke ' t dieses Badens
und SchiN'immen » hinzuweisen . E » kann nicht dringend genui
davor geu-arnt und darauf h-ingewielen werden , duff selbst für
einen geübten Schwimmer dos sogenannte wilde Baden iw
Rhein sehr gefährlich ist. Die vorhandenen Badeanstollen
bieten zum Baden genügend Gelegenheit.

— Ein Frevel an Natur und ErnShrun ». Die Ilnsittze,
blühende Zweige von Bäumen herunterzureitzem . macht leider
auch vor den Lbstbäumen nicht Halt . Dadurch wird in weitem
Maffe d>e künftige Lbsiernte , die für die ohnehin knappe Er¬
nährung der Großstädte eine große Rolle spielt , stark in Frage
gestelli Das ErnäbrungSministerium  richtet daher
an die Beivö.'kerung die dringende Maihnnng , mit Rücksicht auf
d>e Versorgung der Großstädte mit Frischolfft , die Obsternte
nicht durch gewaltsame Vernichtung der Blüten ; u schädigen.

— Eine Entschädigung für Pvstbeamtinnen » die heiraten.
Die im Post - uiid Telegraphenwesen beschäftigten Damen
lind , wie bekannt , einem Zwangszölibat unterworfen . Sie
'önnen umerheiratet oder geschieden sein . Heirate » sie, so
haben sie den Dienst zu .verlassen , und zwar unter Verlust jeder
Anivarftchaft auf Nuhegelwlt . Der Verband der deutschen
Neiöspost - und Telegraplbrnbeomtinnen , der sich seit 1013
bemühr , eine Änderung dieser drückenden Bestimmung hevbei-
zufiihren , veröffentlich t jetzt eine Denkschrift , in der der Nach-
n < >» erbracht wird . daß. eine Abfindung beim Heiraten etwa
in Höhe von 2000 bis 8000 M . durchaus gerechtfertigt sei und
das Reich durchaus nicht belasten würde . Die Frage ist für
weite Kreise von großem Jntereffe , da rund 86 000 Be¬
amtinnen im Neichsdienst fielen . E» ist airzunehmen , Last
bald eine Nea - lung im Sinne der Denkschrift erfolgt.

— Die Aussichten dcr »kademischen Beruf «. Bon sackwerständiger
Seite ist kürzti» eine eindringlich: Warnung on die Jugend vor
dem jrriitiifben Studium idcocii  der dort herrschendei Ubersiilluag
cerichtet worden. Lmsetbe Warnung «' hebt auch der Wirkt Gebeime
Oberrepicrunasrat im Knltusminljterinm Dr . Neinhardk in seiner
kürzlich erschienenen Schrift über die Neugestaltung des deutfchen
Schulwesens. . Nach zuverlassiecn Nachriä tcn rüüen sich gegenwärtiq
etwa >2 *iOf> junge Leute aus deutschen Universitäten kür den Ober-
!ehri" bernk. ebwoh! die Zahl ier vorhandenen Anwärter den Bedics
der nächsten Jabre um ein Bietfacher übersteigt. Die Brrfchuldnug
les Startet »nd ter Gemeinden und der gretze Geburtenrückgang tn»
fitfic te? Krieger werden zu einer Derimnberuns der höheren Lehr-
«»mitten fi.bien Tie Aufsichten sind mithin noch schlicht'r , als sie
vor dem Kriege na - en. Dazu haben deursche Philotoze » und
Jurist ":,, deren AuSbildune den beiu' rben Verhältnissen angiprstl ist.
sebr belchränkte Möglichkeiten einer Verwendung im A iSlaiid. Ihre
Aussichten siir die Zukunft sind mithin überau ; gering zu bewerten.

Vorberkchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Residenz-Theater. Die am Freitag stattfindende U . VolkSvor-

stellting zu Ileineti Pritstn bringt die drei interesjanttn und unter,
ha teuden Einakter . Jtwna " t on Gevrp Kaiser . „Tie Mücke" von
Rudolf Pret -ber und „Die Schulreiterin " von Emil Pohl . Am
SamStaa gewogt in neuer Einstudierung Ibsen » Drama ..Ge.
spenster zur Ausstibriing. den ..Oswald " sp-elt Erich Möller , der
sich nach vtersäbiiper Täligkett am Residenz-Tdeater in dieser Rolle
vom Wieebcdener Pnlliluw rerabschiedet. Es wird daraus aus¬
merksam gemacht, dost dir Tutend - und Fünfzigerkarten mit dem
31. Mai , dem Schluß der Spielzeit des Schauspiels , ihre Gültigkeitverlieren

* Kurhaus . Ei» bochintiresiantes flonscrt lt"ht für Freitag
dieser Woche, obendo d INr . im Kuibatiso bevor. Eine Reihe erster
lranwüscher Künstler, sämtlich Jibober erster Preise der Pariser
Konservatoriums wird fith hier erstmalig hören laffet und die Biel-
leitigkeit und Reichhaltigkeit des P ' ogramnts dürfte seine An-
eiehungSkrast i,i» t Verfihirn Als Orchester fungiert , dar 60 Mann
starke Sinfonie Orches,er der Heeresgruppe Favoll " »„ ter Leitung
keines Tirigentcr , Louis Fonrekiier. Die Namen der Solisten sind:
Fötix Taillardat »nd Gervais Montonger lGestrng), Maurice Duchon-
TviiS lCellvl, Fernand Elopcllut tKtavierh Euaöue Pairö lBioliuei.
Die Eintritt preise betragen st 4. 3. 2 M .. der Kartenverkauf an der
Kurhaus -Tcgcstasse Hai lernte begonnen.

©ercinsfc/tc.
* Da» „Kaufmännische Lehrlingsheim Wies-

baden ", LehrlingSsbieiiung des Deutschnotionaken Hrndtiincv ge-
hilfenverbandes , hielt an- Sonntag im Saale des Katbolifchen Lese- '
Vereins feinen ersten, überaus gut besuchten tz'"Iernabend ' eit Aus-
biuch des Krieges ab. Roch einem schönen Eroksnungsmaesch hielt
das Mitglied Schneider den Borkpruch Tie Pegriiß ' tng ' ansprache
biesi der Lehilingeebmann Lenz, der bei dieser Gelegenheit auch die
Werbeprctse an die jungen Mitg 'ieder vertoi 'te. die sich eifrig att
der Werbearbeit beteiligt batten . Zwei Eollvoorträge hielten die
Herren Hasenstein Mid Merten . Ein ernstes G-dicht trug dar Mit-
a 'ied Müller vor Herr Wingenbach trug einige Baritoiigesäag ' aor.
Mit einem lchövev Vielinsolo beebrte Herr Deck das Publikum.
Herr Heuzervth bielt einen Vortrag über „Zweck und Ziele einer
LebrlingSol lci 'vva". Ter Vortrog 'vor sehr inierepänt unv
spannend von Ansane bi? Erde Der Mandolinenkinb Wiesbaden
brachte zwei biibsche Mussslücke zu Gebär ; das erste Auftreten in
diesim Jcbre brachte dem Klub einen gttten Erfolg . Mitglied
Zimmermann trug da? Gedicht ..Ter verlorene Salm " mit guter
Redrergabe vor Herr Nva bielt da? Lch 'chwert und der SR uh.
marsch wurde teu dem Maiilolinenkiub Wiesbaden unter Leitung
seines Vorsitzenden Geiger ensgesührt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ei . Hachhcim. 18. Mai l>nser Städtchen dürfte wohl der ein¬

zige größere Ort in ganz Nasiau fein, der keinen Gowtrbevcreln
ciifzuwcisen hat Aut Einladung de? Vorstandes des KrewverbandeZ
für Handwerk und Gewerbe  fand desbalb ochusZ Grün-
duna eines solchen Vereins kürzlich eine Versammtung von Hand-
werkern z,"d Gewerbetreibenden statt. Lehrer Roth und Architekt
Schenk au» Biebrich berichteten ausführlich über die verschiedenen Ar-
l-eitsgebiet« der Ge-oerbevereine. Nach einer regen Debatte , in de:
jcies Für und Wider erörtert wurde, k„m man zu der Ansicht, dag
di« Jnteresien der Handwerker uns Gewerbetreibenden sowie der
ganzen Bürgerschaft am besten durch einen Gewerbeverein vertreten
werden könnten. Eine Kommission wurde gewählt , die die Auf-
klärung und Fördetuuo dieser Angelegenheit in die Hand „"hmen
soll. — Obtrvlv kein Gewerbeverein da ist. Hestedt doch sch«,, seit
langer, Jo-bren unte» Lirtnng des Magistrats eine gewerbliche
Fortbi ldtingSschi, le,  die der Aufsicht des Gewecbevorci,,;
für Nassau unterliegt . Aus Anregung der Gewerbeschulinspeltor;
wurden mit Beginn des neuen Schuljahre » verschiedene Verbesie-
rungen im Unterriät -wele» eingeflihrt.

Aus Provinz und Nachbaxschast.
AufklSrun<i»v«rträge für Krlegrbeschädiqte Im Rheingau.

^7 Rüdesbeim, Lv. Mai Gestern abend fand im Gasthaus Rölz
hier ein Vortrag f ti r Kriegsbeschädigte  statt , der den
Interessenten an Hand von Veispielen und Auslührungen die Be.
stimmungen des Mannschasts - BersorgtingSpelehes i9(Mj schildert ".
Tabei wurden die mabrent des Krieges und seit Bestehen der neuen
Regierung »"gangenen Be stimmungen über die Befferstelluna der

-Kriegsbeschädigten erläutert . Die Teilnahme der Kriegsbeschädigten
war eine sehr rege. Die mit dem Bortrag beob.ichteqte Aufk ärungs-
arbeit über die Avsptüche der KriegSbeschadigieu. dl: Anbringüng
de: Anträge und den Gang der Rentensesisetzungin ist vor den Zu¬
hörern dankbar ouigenommen rpordcn.' Die inkolpe der überstürzten
Temobiimochung so plötzlich ersotgic Entlasiuug der Kriegsbeschä¬
digten und Lozarettkranlen gestattete «s den Truppcutri -en damalr
nicht, die Leute vor ihrer Entlasjt .nx Über BersorgungZansprückre zu
belehre». Ter Vortragende streifte auch die Ärundzüge über dar
neu zu errichtende Miletär -Bersoeguiigsgericht Redner war der
Vrrslond der Beilorgnngsadteilunx des Koutrollamts in Wies-
baden,  Herr Wille S t e i n d o r f. Herr Stcindors beabsichtigt,
die begonnene Aujk ärungSardeit weiter sortzuschen, und zwar zu.
nächst durch zwei weitere Vorträge am 21. Mai in Mittetherm

Slbend-NuSgab-. ErstcS Blatt . Sette X
und am 28. Mai in Rildtshelm.  Die Kriegsbeschädigten sete»
hiermit heute schon daraus aufmerksam gemacht. Nach Schlutz dt»
Vorträge findet eine Aussprache mit AuslunsterteUuug statt.

•
— Bingen. 19 Mai . Hier kamen einig« Rinderviertel ans de»

Rh»>n rv , beigetrieben. Da» Fleisch stammt sicherlich au» G heem-
sch achiui gen. Ter eder die Schwarzschlächter, denen da, Fleisch in¬
st Ige des warmen Asitrer» verdorben rst, warfen es dann in de»
Rhein.

— Frankfurt a. VI., 20 . Mai Nach Kranksurt a. M . loll di«
schon am längsten bestehende deutsche Lnstposttinie Berlin -Leipzig.
Meimar Ansang Juni verlängert werden. Die J .ua ;eit von Weimar
bis Frankfurt wird etwa zwei Stunden betragen . Ja Weimar wird
Flugzeugwechsel Itattsuiden. Abslug nach Frankfurt etwa Vfh Uhr,
Rückslug vcn dort etwa iL Uhr mittags.

= : Griesheim, 20. Mai In der Nähe von Griesheim a. M.
wurden tergkster» drei Personen durch sranzbstsche Posten onge«
schossen.  Ter eine ton den Getroffenen ist durch einen Lungen-
schnh schwer verletzt Es k-mn nur lrtngend geraten werden, kein«
als reihten bezcichncten Weg« an der Grenze de» besetzte« Gebiete»
zu gehen._ _ _ _

Sport.
Pferderennen.

Berlin - Grniikwald , 20. Mar . Preis vom Grasten Stern.
6000 M. 1. A. und 6 v Weinbergs tzllea eNette). 2.  Ahnnng . 3.
Döbeny . Sieg 48, Platz 22, 25. 56. — Frühlings -Iagdrenuen.
12 000 M . !. M Fcdermaims Wigamur (Thaleckei, 2. Siipi. 3.
Liese. Sieg 280, Platz 71 78. 22. — ?bntchl»j,.Rennen . 27 «HK) M.
1. Frbrn . v. Oppenheims Berliner (Zimmermann ), 2. Lenchtlurm,
3. Thmiichtgut Sieo ICO Platz PI , 13, 28. — Silistria -Reiinen.
PfOOM . 1. E. Boß'- EiSIäuserin lWermannl . 2. Sot. 3. Feierstunde.
Sieg 51, Platz 17. 16. 44. — Lonkwitzer-Jagdreiiuen . Ehrenprei«
und 15 000 M. 1. F Gilardrnes Galant >v. Bercheml. 2. Ortolan.
3. Charles Cousin. Sieg 16 Platz >2, 14, 16. — Chamant -Siennen.
27 000 M. i. Frlu » v. Oppenheim » Marmor (Zimmermann ), 3.
Lorbeer. 8 Traum Sieg 31, Platz 17, 16. — Zeerow-Aiisgleich.
t2 iKXiM . I Frau E Lolsmanns Gcrwinal (Urban ). 2. Engadi »,
8 Strolch. Sieg 101. Platz 28. 22. 27. — Mert-Hürdenrennen.
10l!00 M . I. Celbcpus' Porpbvr 2 (Sandow ), 2. Schipp« . 3.
Lstella. Sieg 44. Platz 20. 26. 23.

Neues aus aller Welt.
Einbruch in die Berliner Schlotzkapelle. Berlin.  20 . Mai,

Wertvolle Beute mochtln Einbrecher in 1er Kapelle des ebematige»
königliche-, Cck.Ii sie? Hier stand neben dem Altäre eine Fahne au»
roter Seide, ein Geschenk IcS Alles von Maria Laach, die eine Nach¬
bildung der Kriegsiabiie Konstantins des Groszen darstellte. Die
Einbrecher ve- schasste» sick>mit einem Nrchschlüffe! Zutritt zur Galeri»
der Kapelle, licsten sie., a» einen, Strick herunter , segnitten da»
Fahnentuch ab und kedrten ou« lemselbe» Wege zurück.

llberschwemmung in Mazedonien. Athen,  20 . Dioi. Infolge
lang aiihaitender Geu-ilterregtn ist das Wasser der Struma stark
oesiikgen. Der Flust bat die Ebene Ion Seres überschw.-mmt und
über 8 0 Dörfer zerstört.  Ein gre tzcr Teil des dorjigen Vieh,
bestandes wurde von den Flnlen svrtgerissen.

Feuersbrunst in Saloniki . Saloniki,  20 . Mar . Eine grast»
Fenersbrunst dcr viel Getreide zum Opfer siel, zerstörte den ganze«
Stadtteil Jstna.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatl ».)

Dcr „Vorwärts" über die lÄccirnvorschläide.
mz.  Berlin , 21. Der . Borwärl »" tritt dufür ein,

duff die beutfc&cn Fricbeusdelexier len verlausten , ihr«
Gegenvorschläge  sollten den Völkern  der Entente
stckaiiutgegebLN meedcn und kcure Entfckie '.dring erfolgen , s«
ic-uge sich nicht die Völker ein eigene » U . teil darüber bilde«
könnten.

Die Sflerreichische Anfchlutzfrage.
mz. Wien, 20. Mai. (Wiener Nor rssponden.-.bureau.)

Nach der Parlanientskoi'-cspandenz draiiteie der T-ele-
gieite Schönbauer an die Grondeiitsche Vsremiaung auj
St . Germainu. a.: Die von gewissen Stellen in Ten!scl>
Österreich verbreiteten Meldungen. Deutsch-Österreich
für einen etwaiaen Verdicht  auf den Anschluß an dal
Deutsclze Reich G e ge nIe i >'t u n ,i e n in finanziellen
oder Gebietsfragen erhalten wurde. oab.'N sich als ein
schlauer Schachzua  zur zd-rertihruna der öffent¬
lichen Meinnna in Deu'.sch--Öi'terr-'ich erwiesen, um s«
seine politische Ohnmacht womächich noch zu ver.iröf:-rn.
Das deutsch-österreickstsch.' Volk ntiiss-: der Welt durch
entsprechendeKu n dpe b u n a en zeiaen, dak "s in
seinen politischen fielen einia lei und sich auch nicht
durch planmäMae Irreführunst  von ihnen ab-
bringen lasse.

Niiume.
mz. Versailles, 20. Mai. Die Dhiiasto Dribune"

will wissen, daß die Fira ae von i n >n e durch di«
Internationalisiernna der Stadt ans eine aewissc Anzahl
van Jahren und durch die Oiaranti-:. d-iß alle Staaten
betreffs de? Hafens von Fi'tme a l o i chbe r e chf i g t
seien, a e l ö st sei. Ein Ausschuß von fünf Mitakiedorn
der Lina der Nationen fall Stadt und Hafen verwalten.
Das Blatt erklärt, die Lösuna der Fiinme-̂ raae sei ein
arvßer Sieg Wilivns.  Die übriaen Variser
Blät'er wissen von dieser Lvlnna nicht? zu berichten, nur
daß die Verhandliina.'n wftern fcrt-stêührt wurden, ohn«
zu einem Ergebnis zu führen.

Der Kampf um Rkqa.
mz.  Berlin , 21. Mai . Wie vemckri»denen Blättern au»

Kovewraoen gemeldet wird , droh , e keiftichen Jäger . Me
am 10. Mai Dünamünde besetzten , Riga -ntt scü'" eren Ge.
schützen zu beschießen  und verlangten , daß die bolsch«.
triitHdten Komwiffare innerh .rlh drei Sfttnden «•«»flcliefert
werden sollen Diese Forde ung wurde nicht erfüllt Dara -tf
besetzten die lettischen Jäger R -ga . Der größte Teil dr«
bolschewistischen Kommissare wurde erschossen.

Aufsehenerregende Mitteslnnaen de« sächsischen Iustu.
Ministers.

mz . Berlin , 21. Mm . In der sächsischen Kammer b-grün-
>eie Iusiizminister Harnisch  die Re .btSariffasluna der
Regierung über die Zulassung der Vrrdänqung des Belage.
rongSzustcrideS und machte dabei die Autfeben erregende
Mitteilv , g, doff nach zuverlässigen Unte lagen schon 14 Tage
vor der Ermordung des KricgSmin .srrrs Neuring ein,
BarthclvmäuS - Nacht  auf dem Alten Markt ge-
plant  war . Eine Liste fei ausgestellt wo .'den , in der man
tie Persönlichkeiten bezeiainet h.rbe . "enrn da ? gl - iche Schick-
sal b-.schieden sein sollte wie dem K ricgsminister Neu ring.

Die Wirtschaftskrise.
mz . Nürnberg , 20 . Mar . Der . Fränkische Kurier " meldet,

doff !u Schwei n f u r t die erste automatische Gnffstahl-
Kutzcljo-brrk (Schäfti ) allen ihren Aröktlern zum LI . Mm g « .



«. Mittwoch, 21. Mai IMS. Wiesbadener Tagblatt.
kündigt hat und dies mit  Kohlenmangel und unoe-
nugen der Arbeitsleistung bei stets zunehmender
»rderung begründete. Von anderen Werken werde die
gleiche Maßnahme aus den gleichen Gründen als bevorstehend
gemetdel So habe in Kaltennordheim (Rhön ) die Firma
WteÄfc “ g °; ihr ^nArbeitern gekündigt, da sie die gefor-derten Lohne nicht zahlen könne.

Streikbeileming itt Königsberg.
Kvnigsbers . 21. Mai . Der Aktionsausschuß für den

Abwehvausstaud teilt mit : Nachdem die Regierung dem
AktioEus,chvb st.r den Abweh.auSstaud bekannt gegeben
hat . daß in, L rufe des Mittwochs die W i e d e r a u ° nab m e
d e r A r b e i t erfolgt oder mit allen erforderlichen Maß¬
nahmen herbelgeführt werden wird, fordern mir alle hinter
uns steyendrn Organisationen und Betriebe auf . heute. Mitt-
wechfrnh. die Arbeit wieder aufzunehmen . Die Unabhängig-
hoben für morgen vormittag II Uhr zwecks Brschlußfassun,
erne Versammlung ernberufen . " J

•
. Sfnttorrlicn, 20. Mai . (Havas . Reuter .) Man er-
üar .et hier binnen kurzem die Ankunft des . George Washing¬
ton . auf dem sich Wilson  am 1. Juni nach Amerika be-geven wird.

„ Washington 19. Mai . (Sabas .) Die außerordentliche
«essicn des Kongresses wurde heute mittag eröffnet.  Die
Ripublikaner haben die Mch .heit ,n beiden Kammern.

mz Wien. 20. Ma, . ' (Wiener Korr .-Dur .) Die nieder-
österreichische Landesversammlung  hat sich
heute konstituiert. Bei der Angelobung der Abgeordneten
svrachen die tschechischen  Abgeordneten tschechisch, was der
Alterövorlitzenk« als der Geschäftsordnung widersprechend
rügte und dve Christlich-Sozialen mit laute :,,, heftigem Wider¬
spruch aiifnahmen . Zum Landeshauptmann  wurd-
der Sl '--il,list Seher,  zum Landeshauptmann -Stellve trete-
der Tozialist Windsholz und der Christlich-Sosiale Stcincr-
Meyrr gewählt.

mr. Wien, 20. Mai . Wie die . Ungarische Post' erfährt,
begibt sich heute eine au» Vertretern der Ententemächte be¬
stehende Mission nach Budapest. Dieselbe hat die Äufaabe. die
Lage zu studieren und möglichst bald mit der 'Räte¬
regierung in Verbindung  zu treten.

mz. Rotterdam , 20. Mai Der «Nieuwe Rotterd. Courant"
meldet, daß im Kaukasus am Berge Nasju 'k die Leichen von
11b von Bolschewisten getöteten Russen  gefun¬
den wurden , 'darunter die Leichen der Generale Ruskj und.Radko Dimitriew.
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viv. Bank-Aktien. In %
8 Berliner Handelsgeau 140 .007 Commerz .- u . Dis<T.-B. 122 .50
7 Darmstädter Bank . . 1X2 .00

14 Deutsche Bank. 201 .00
6Va D. Eff .- u . Wechselb. 00 .00

11 Disconto - Comraandit 15 .OO
8</a Dresdner Bank. 130 .00
7 Mitteid . Creditbank . 11 *. 50
6 Nation .-B. k. Deutschi. 100 .00

12Va Oesterr . Kredit -Aust. 00 .00
8/72 Reichsbank. 136 .12

Industrie-Aktirn
30 Albert , Chem . Werke 00 .00
30 Ad1er -Fa hr ra d wer ke 197 . ' 0
18
14 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
157 .50
156 . 5

12 Bergmann , Elektria . .
Bad . Anilin u. Soda .

1 78 .75
20 259 .00
80 Bismarck -Hütte . . . . 00 .00
22Va Bocliumer Gußstahl . 163 .25
16 Brauerei Schultheiß . 229 .00
10 Buderus Eisenwerke 12 '.00
15 Beton - u. Monierbau . 165 .00
10 Deutsch -Lux . Rergw.

Deutsche Kaliwerke.
114 .75

8 155 . 0
7 Dtsch .-Uebers .-EIekt. 210 .00

22 Donneramarck -Hütte 199 .30
25
30 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u. Mun.
2 0 .50
2 29 .50

30 Daimler Motoren . . . 171 .0025 Deutsche Erdöl -Ges . . 2 31 .50
20 Elberfelder Farbenf. 211. pO
12 Esch weder Bergw . . . 2 49 .00
15 Feiten & Guilleaume 157 .25
10 Gasmotoren Deutz . . 110 .50
28 Geisweider Eisenw . . 130 .00
12 Gelsenkirch . Bergw . . 15 .50
16 Griesheim Elektron . 172 .00
15 Höch . fer Farbwerke 2 14 .7518 Harponcr Bergbau . 139 .00
22 Hindr . Auffermann . 147 .75

Hand @isteil.
Berliner Börse.

Kurse rom 20. Mal 1919.
DIv.
8

12
7

17
16
8

20
12Va
32
18
21)
U
17
11
20
10
9

15
>2'/-
15
15
26
SO
8

12
6Vt
0

20
20
27
10
6
0
0
0
0
0

15
0

Hohenlohewerke . . .
Höscb Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahfitte
Kali Aschersieben . .
Kostheim Cellulose . ,
Kronprinz Metailf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

» Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzeilant . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent.
Sachsonwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlrohren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Araer .-Faketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In%
99 . 13

196 .03
2 56. 50
141 .00

05 .00
15SOO
315 .00
110 .00
12 .25
135 .50
230 .00
155 .00
10 >. i o
135. c O
170 .00
150 .00
162 .62
255 . 25
133 .00
177 . 00
12 .25
165 .00
131 .00
149 .00
205 .CO
118 .25
150 .00

0 .00
390 .00
139 .00
180 .00
155 .CO
201 .50
177 .00

86 .75
187 .50

89 .50
119 .75
4 12.00
106 . O

80.00
Zur Aufstellung der VermSgensverzeichnisse.

SR Berlin, 20. Mai. Naih einer Mitteilung des Vorsitzen¬
den der Einkommensteuerver:inlainm<Tskommission für Ber¬
lin hat sich gegenüber hervorgeire+enen Zweifeln, w?lchr>
untere Yermöeensprenze  für die Verpflichtung
zur Aufhtfclluncr der nach der Verordnung vom 13. Januar
1919 vorgeschricbenen Vermögensverzeichnissamaßgebend
sein soll, der Keichs-.ninister der Finanzen dahin ausge¬
sprochen. daß zwar grundsätzlich jede Person, die Vermögen
im Sinne des Besitzstenergeselzes besitzt, ohne Rücksicht
auf dessen Höht, verpflichtet ist. ein Vermögensverzeichnis
aufzustellen, daß es  aber unbedenklich erscheine, bei Ver¬

mögen bis zu  1 ( 000  M. auf die Ausfüllung der Vor- |n ögersverzeuhnisse zu verzichten.
Ausländische Wertpapiere in den besetzten Gebieten.
Berlin, 30. Mai Die Frist fiir die Ablieferung bezw. {

Anmeldung ausländischer Wertpapiere gemäß der Bekannt- 1niarhung vom ?6 März 1919 ist für diejenigen ausländischen!
Wertpapiere, die siel, ii> den von den Alliierten und Asso- |
ziierten besetztet. Gebieten befinden, bis zum 5. Juni ver - jlängert  worden.

Die Kapitalrentensteuer.
<R Berlin, 20. Mai Die Abendblätter bringen die Nach¬

richt. daß Reichsfinanztninister Dernburg beabsichtige.' den
Entwurf einer Kanitalrenlensteuer zurückzuziehen, und
gleichzeitig daran denke, eine umfangreiche einheitliche
Reicbseinkommensteuer einzuführen. die die kleinen und
die großen Einkommen erfassen soll Demgegenüber wird i
von zuständiger Seite berichtet, daß von einer Zurückziehung|der Karitalrentensteuer keine Rede sein kann und daß die ‘
Reichseinkommersteuer zurzeit noch Erwägungen ganz ail- i
gemeiner Natur zwischen dem Reich und den Bundesstaatenl
unterliegt. Die Karitalrentensteuer ist lediglich vorläufig -
zurückgestellt worden, wie ünorhaupt das ganze bisher auf- |
bestellte Steueroroeramm angesichts der vollkommen ver- 1änderten Sachlage einer erneuten Durchsicht uuterzogea
werden soll. _

ScMffs - Nachrichten.
Dampfer «HeTria» . . . . . 7 . Mai von Pernambtico , Heimreise.

« «Hollandia » . . . . . in Buenos -Airea.
« «Frisia » . . . in Amsterdnm.
« cMaasland > . in Buenos -Aires,
« «rDcJfland » . 6. Mai von Lissabon , Ausreise.
« «Kennemerland » . . . 25. April von Bahia , Heimreise.

General -Agentur : Born & Schottenfels,  Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hof.

Wassersfand des Rheins
am 21. Mai.

Biebrich  Pegel : 2.31 m gegen 2.31 am gestrigen Vormittag.
Caub « 0 .00 « « 0.00 * « «
Mainz « 1 .67 « « 1.68 « « «

■■■ ■' ■ ■■■■ . . ,.|| I
Di« rlbcnd-Uusgib « umfrtfjt 6 Seiten.

HanvischtlsUsnsr : 21. Hegerhorst.

DerantwortNch für Leitartikel : N. Heg erhörst: für  oosiMck,- Nachrichten : !
>i■ Günther;  für Den Unterhaltungsteil : B . o. Nauendorf: für  den
lokale» und provinzielle » Teil und Eerichlsiaal : 3 . V, . W Etz , für den >

Handel : SB. Etz : für bis Anzeigen und Reklamen : H. Dornanf,
iänirlich IN Wiesbaden.

Driiü n . Verlag der 2 . Sch eilen de  rg ' ichen Hofduchdrucksrsi in Wiesbaden , I

Sprechstunde der Sibriftlettung >2 hi, l Mir.

Mül' M Sükü'NkMg.
Am TamStag w rd aus den von den Besatzungs-

behörden überwiesenen Beständen

Wg fettes gesalzenes KWeinefleW
gegen Fleischmarke 1,

150 g gesalzener Speck
gegen Fleischmarke3

zum Preise von je Mf. 6,20 das Pfund in den l-iesigen
Metzgereien verausgabt . Die Großverbraucher (An¬
stalten usw.) werden ersucht, ihre B zugs cheine im Zim-
mer 38 des ehemaligen Museums abzuholen. § 338

Wiesbaden, den 20. Mai 1919. Der Magistrat.

Hausbrand.
Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 9. d. M.

werden die Marken 6 und 7 der Brennstofskarte für
Haushaltungen mit Narnen mit Annngsbuchstalen
I —O bei sämtlidien Kohlenhändlern in Kraft gesetzt.
Auf Marke 6 und 7 werden von den Kohlenhändlern
verausgabt : se 3 Ztr . Kohlen, darunter dürfen je 2 Ztr.
Braunkohlenbriketts sein, soweit dies der Vorrat der
Händler gestattet.

Den Haushaltungen, welche die auf eine Marke ent
fallende Menge n cht mit einem Male beim Kohlen¬
händler entnehmen können, werden aus Verlangen unter
Vorlage der beiden Brennstosfkarten statt der Marke au
dem Koblenamt, ehemaliges Museunl, Zimmer 13 14,
mehrere Bezugsscheine ausgestellt. F338

Wiesbaden, den 19. Mai 1919. Der Magistrat.

3n der Zionskapelle!Büchner§
IO I mm  Mwl B I 9Adlerstratze 19

finbet am Donnerstag , abends Sl/2 Uhr , eine allgemeine|
Geb e .sversammlung

jtntt. Alle Gläubigen sind herzlich eingeladen.
_ _ Ev. Joh . 17, 21.

BAtzreise für BiouiiloIjMiÄ
Unter Aufhebung unserer Verordnung vom 14. 4. 19

ioerden die Höchstpreise für Braunkohlenbr ketts um
40 Pf . je Zentner erhöht. Der Höchstpreis für Braun.
'ohlenbrikeltS stellt sich jetzt folgendermaßen:

ab Bahnlager Mk. 3,68 je Zentner,
ab Stadtlager Mk. 4,18 je Zentner,
frei Haus Mk. 4,68 se Zentner,

Diese Preise treten mit ihrer Veröffentlichung in
Kraft. Im übrigen bleib n die Bestimmungen unserer
Verordnung vom 27. I . 1919 in Gültigkeit F338

Wiesbaden, den 19. Mai 1919. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Ochsen, Kühen, Schafen, Schweinen,

Pferden, Maultieren und Eseln sind auf Befehl der
französischen Behörde verpflichtet, diese Tiere bei dem
Magistrat der Stadt Wiesbaden anzumelden und zivar
unter Angabe des Datums , wann sie sie erworben haben,
des Alters, der Bezeichnung der Rasse und woher sie
stammen, insbesondere ist anzugeben, ob sie aus Belgien
»der Frankreich stanrmen. Die Angaben haben schriftlich
zu erfolgen bis spätestens Freitag, den 23. Mai , nach
Zimmer 42 des Rathauses. F333

Wiesbaden, den 19. Mai 1919. Der Magistrat.

Abbruch
Ast!Mm“  io tooieoWsI« .

Fenster, Düren, Ktaphtäden. Fußböden, Bretter,
Bodenplatten, Schieferdach, Bauholz, Backsteine. Bruch,
geil« , Holztreppen, eis. Veranda, Geländer, Dachkändel.
«andfieine al er Art, alles sehr gut erha ten, auch diu.
rchewen, sowie Brennholz zu verkaufen. Die Materialien
ngnen sich besvilderS für den Kleinwohnungsbau.

Auch ein gut erhaltenes 2 stöckigeö Gebänse von jel Raumen, welches sich sehr leicht ivieder aufbauen läßt,
p verkaufen. Näheres am Abbruch dortielbst bei

Adolf Schäfer , Baugeschäft,
»er Wiesbaden, vahnhostraße 22. Seitenbau 1 links,

(Eingang Schstlerplatz).

Spezialfycms
feiner

Haar- ä
Arbeiten

Transform. Triseftes
in naturgetreuer Ausführung.

Käsiner £ Jaeobi
Tel. 5959. Tamwssfrasse 9.

Haarfarben . Ttlanicure.

Imbiss - Salon
I. Ranges

Kühles Lokal
[TaunusslraSe 23

Mayonnaisen,
Aufschnitt,
Geb. Fische,
Echte Suppen,
Gehr. Geflügel,
Delikatessen,
Kaffee, Tee,

Schokolade in Tassen,
Eis

Lieferung in und außer
dem Hause.

Garantiert reinerKAKAO
in feinster Qualität

wieder vorrätig.ferdjlexi

Hauben-

ftetze
Stck. Mk.

Stirn-
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,
Stck. Mk.

!3effe, Mishelsberg 6.

Michelsberg9 Telephon 652.

Gartengeräie■ Drahioeliedd
fladieldraM■ Sindedrah!

empfiehlt billigst L 7436

fl. Um & Co ., We!SÄ sl
Elseahangliing , Haus - n . Küchengeräte |

Alle WezierüMen
Ausbessern v. Linoleum

gut und billig.
W. Lorch

Tapezierermeister
Ädlerstraße 18, 2.

ipressen
von Damen - u . Minderhäten

aus Sfii*oh , Tagfal , Filz usw.

Heu-u. ümpresssn van LiRon-Unterformen.
Stets neueste Modcllhüte in reichlicher Auswahl
vorhanden. Separates Zimmer zum Aufprobieren.

Eigene modern eingerichtete Werkstätte.
Sachgemäßeu. saubere Ausführung gewährleistet.

Umpress -Anstali Wiesbaden
Wellrtzstr . 4, 1. St. Tel. 6464. Kein Laden.

Sie tteussfen Modelle
fertigt nach Maß zu billigem Preise

Peter Alf , Damsnsclingider, SS;
Zimt- und Hefewaffeielsen
fiir Gas- und Herdfeuerung

wieder eingetroffen. 649

H. Baen & Oo . 9 WeS,r5tzstr-51-
Eisenhandlung , Haus

Telephon 403.
u. Küchengeräte.

Brennholz
Buchenholz , prima Qualität, ofenfertig e 7j?

geschnitten u. gespalten . . . . p. Ztr. M 3 . 13
Eichenholz , gut trocken, in nur bester C HZ

Qual., ofenfertig geschn. u. gesp., p. Ztr. jH 3 «t3
frei Haus . — Die Preise verstehen sich bei
Abnahme von mindestens 10 Ztr. — Bei Bezug ab
Lager ermäßigt sich der Preis um 50 Pfg. je Ztr.

Heinr . Fries &Co.
Holzhandlung B7575

Am Güferhahnhof „West “ . — Tel . 168.

jtastiahtttefireise
für Wintereitükekirag.

Buchen -Brennholz , trocken, in Ofenlänge
geschnitten und gehackt, ab Platz neben
Residenz-Th 'atc . Mit. 5.—
ab 10 Ztr. ans Haus gel. . . Mk. S.40

Eichen -Brsnnholz ab Platz . Mlb 4.50
ans Haus gel .Mk . 4.S0

Holzhandig « M. ReicEi
Klrchgasse 15. — Telephon 6072.

Bestellungen nimmt Portier Hotel Nonnenhof an.

Täalick eintrestend reinerKautabak
in bekannter Güte.

Für Wiederveiläusor an.
erkannt beste Bezuasou.
Lieferung e. ind Postens.
iTabak. u. .RigarrenHeus
Deal .vcllmundstraste 34.

Wen-». Wchimm.-
Einricht., Einzelm. ,ed. Art,
Cl.aisrlougues stets billig.

Schreinerei Klapper,
Friediichstr. 65.

Aeines Leinen
für Kostüme und Röcke

ve>kauft
Rägele, Webergasse 2S.

Auf vielfachen Wunsch
habe id) den

Verkauf von Spargel
wieder ausgenommen.

Bon Dienstag an regelmäßig frischen Spargel,
prima Ware, zum äußersten Tagespreis.

Verkauf an jedermann.

Hermann Knapp, Wiesbaden,
Fried:ichstraße8. Telephon 6488.

8«ft neues-
Break-Halbverdeck

oder Jagdwägelchen, sowie leichte fast neue Fedcrrolle,
auch E.nspännergejchirr sofort gegen gute Bezahluua zu
kaufen gesucht. ° r

Oskar Gütlich, Webergasse 37, Tel. 1902.

hohen verdienst
erzielen strebsame Damen und Herren durch den
Vertrieb eines gangb. Arlikels. Offerten unter
F . 76 an Tagbl.-Zweigstelle, BiSmarck-Rina 13-



* *« g2s . Mviwoch. 8t « Mak IMS . MssbaZener Tagdl -LLZ. Adenb-Ausgabe. Erstes Blatt , « eite ».

HAUS - u. KÜCHEN
GERSTE

SEHR PREISWERT
:!>KuaüUmi,iMlL

SPARGEL-
EINKOCHGLASER

GUTE  GUMMIRINGE

Feinste Holländer

!Je ®l&8s*iin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3— 4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 680

Niederlage : Söiüfzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Frfihjahrsfang , Qualität wie

JTiatjeS'Heringe
p. Stück 40 Pf.
Dtzd . Mk. 4 .50

Irisch eingetroffen in

fricliels Fisciafei
Grabenstr . 16 , Tel . 778 n. 1362,

Bleichstraße 26 , Klrchgasse 7,
Wörthstraße 24.

Gold. H.-Uhr u. ÄLavier
zu kaufen gesucht.

E. Kanneuberg , Helenenstr. 16, Parterrewo hnung.

Photograph. ApMrate
Von „Zeitz", „Görz" u. „Vogtländer", sowie
für einfache Optik zahlt die höchsten Preise

Tel . 3253 . Zimmermann , Weberg . 26.

Geigen , Cellos , auch defekt, sowie
Mandolin ., Gitarren , Lauten

usw. kauft zu höchsten Preisen

Tel . 3263 . Zimmerm ann , Weberg . 25.

Brillanten, Perlen
Gold » u. Silöer . Mü -izen. Silbersache» aller Art , gold.
Uhren ». Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

A . Geizhals , WÄWllsse 14. Tel. 4139.

Graöörnkmal- und Zxiröhofskcn st!
M - sbä » wjflär-Lisr Mo»fUL» k>

Chaiselongue , gut. Plüsch
sofa, Vertiko, pol. Kommode,
versch. Tische, Waschkomm,
billig zu verk. Schorndorf,

| Helenenstraße 3, Part.
dteuc nrodcrne

Plüsch - u TaschendiwanS
lFriedenswarc ) stets ans
Laaer . Stumpf , Gäbe»
stra ße 2. _

I« » 2tr . Kleidcrschrank,
Küchen schrank, Bett m. « a
tratze «. Keil 45 Mk., Näh-
masch., Badew ., Kindern».,
«. a. b. , . »t . Schleqelmilch,
Gneisenaustratze 15.

HiTiSPI
! sofort billig zu verkaufen.
IMach, Helenenstr. 13, Part.

. . ’" ij
| Kolonialw .-Einr., Sollst., und

eine Einricht, für Obst und
!Gemü 'e mit Eisschränken.
Simmersbach . Dotzh. Str . 75
Anzus. 12—2, abds. n. 6 Uhr.

Singer -Mhm aschine,
Kohlensäcke, Briefmarken
alvum , gr. Backmulde und
versch. b. z vk. Gneisenau«
straße 15, Laden.

Federrollchen
fast neu . zu verk. Christ.
Nüme rberg 8.

Gebrauchtes Damen,
u. L>er»cn.Fahrrad

mit Gummi u. Torv .-Frl.
sowie Grammovüon mit
Platten billig zu verkauf.
LlLüL Bleichstraße 15.

Eold. D.-Uhr
od. Armband -Uhr zu kauf,
aei . Frau Eller . Walram.
straße 4. 1 link s.

demsenigen , der mir nachweist, wem in i
Zeit vom Februar bis heute ein Magnet von
einem Mechaniker zum Kauf angeboten worden ist.

Kmo GoLLschalk, WellritzsLraße 6.

!von Herrschaften zu kaufen
gesucht. Gemälde , Kupfer¬
stiche. M nlytiiren , Gobelin

^Dosen, Porzellan - Figuren,
Sessel , Schränke . Ko-m.
moden , Stickereien , alte
Silber - u. Goldmünzen,
sowie Perser u. Smprna-
Tevviche . Off . u. F . 856
an den Tagibl.-Verlaa.

Garantiert reinerKautabak
eingetrosfen , gutes Fabrikat,

auch an Wiederverkäu'er.
ZigarrenhanS I . Dobra,

Wörthstr. 19, G. Näuberling.
Faulbrunncnstraße 12.

Lstnschek KU.
Telephon 3227.

Bitte aufschreiben.

Bohnenstangen
Tomatenpfähle hat billig
abzuq . A. Debus . Mücher-
straße 35, 2.

Br Aktenmappe
zu verk. Preis 30 Mk.
Bcrimrcr . Feldstraße 3.

AmlW WUtzM
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Lebens¬

mitteln . geliefert durch dp
französische BcsatzungSbe-
hvrde . und zivar : »1 Speck
(Pokel -F !eisch> in der
Deehiierei von Levita am
Mittwoch , 21 . Mai 1919.
Es entfallen auf die Per¬
son smit Ausnahme der
Selbstversorgers 250 Gr.
zum Bre re von 6.20 Mk.
Vrv Pfund , bs Weizen¬
mehl in der Verkaufsstelle
vom Konsum -Verein für
Wiesbaden u. Umgebung,
Wiesbadener Str . 12, am
Freitag , den 23. Mai 1919.
Es entfallen auf die Per¬
son 150 Gr . znni Preise
von 1.85 Mk. pro Pfund.
Die zusiehcndcn Nat onen
müssen am Ausqalretag ab-
aeholi werden . Bei Nickit-
abhoknna wird die Ge¬
meinde anderweitig über
die übriableibende Menge
verfügen.

Donnenb -ro. 20 . 8. 1919.

Ein Pinscher u. ein Schäfer¬
hund, beide wachsame Hof-
u. Haushunde, sof. zu ver- I
kaufen. Gütlich. Wiesbaden,

Rl)einstraße 60.

Einige moderne u. alte

Mpiüe

Schw. goldene Herren-
vhr (685) m.Sprungdeckel
zu verk. Anzusehen nur
mittags zwijch. 1—2Nhr.

Zu erfrag , im Tagbl .»
Verlag . Th

11. ßifiiuteu
v. Priv . z. maß. Preis , z.
k. gcs. Off . m. n. Bezeichn,
u. K. 813 a. Tagbl .-Berl.

Piano

Für Liebhaber!
Groste Muschel- und

Minrralien -Samm nng bill.
Lim mers . Hellmundstr 42,3

Kodak „Juniör 3"
fast neu, zu verkaufen
Messinger, Moritzstraße  3.

u Herrnfckreibtikck zu k.
gesucht. Schriitl . Offerten
mit Preis Ehr. Reininaer.

i Schn albacker Str . 44 1
Gute Schreibmaschine

mit sichtbarer Schrift zu
kaufen gesucht. Angeb . an
P . Beier u. Co.. Man » .
.̂ eidelderaerfaßaasse 18.

Zelt. SeWM
s Brantvaor : E .'ea m,d
Scklr,szim. . bsteb . aus 2
E .kenbetten mit Pgtentr ..
2t Kle'dersckir.. Wasrbk..
2 Nocktschränkch.. für den
Spottpreis von 689 Mark,
auf Wunsch auch Matrad.
u Federn sehr bill . Seivv.
Bci tr am straße 25_

Schlafzimmer
3ttiL eich, mit pr. aesän
Reßhaarmatr .. Iaauard-
drell . desal . 2t. nußü .-vol ..
fern , neue Flurgarderobe.
Trüm .. Spiegel . Paneele,
mod. Sandtuckit . u. mehr,
zu verkaufen bei Stumpf.
Göbenstratze 2._

Zwei nußb.-vol . Sckilafz.
mit 1 Bett , aut erhalten,
billia verk. K. Graubner.
Mlerstratzr 3

-NstMRW
u. and . Herrenkleid ., auch
Dann » sacken. Poitk . gen.
Müller . Waaemannstr . 13

ßche Whlmz.
Kaufe in jedem Zustand bef.

Matratzen
in Roßh., Wolle u. Seegras,

ferner

M « Sk.Mei!
und ganze Einrichtungen.

W« SfiiWtoi,
Telephon 3129.

Man achte genau aus Nr. 16.

Erche AlegMM!
Ekegrut. Diwan (Plüsch)

280 Mk. , 3 Nußb. - Tische
60 u. 70Mk., 6 gl. Rohrstühle.

Eei pp, Bertra mftr. 25.
Für Brautpaar!

Speisezimmer,
ked. Klubsissel u. Ccklafz.
von Privaten zu k. aes.
SLriftl . Off . mit Preis
erbittet Christ. Reininger
Sckwalbacke r Str . 44 . I

M . Mel MM
einz . Stücke, wie komplette

_ _ Einrichtungen , kauft
Sch . Plüfchgarn. in. Sofa , | Schorndorf . Helenenstr. 1. 1.

4 Polsterst, m. Ti chu. Decke, I ~ ,  cmauf
Kached-Einr , 2 chl. Bett m.
Decke, 2 Kissen, Waschtisch
m. Marmor, neuer Leiterw.
billig zu verkaufen.Beilstein,
Hermannsttaß« 17, 2.

Gebr. Möbel
für 3 Zimmer und Küche
und I Klavier zu kauf. gef.
Schrift !. Angebote an Fra»
Heinel , Hirschgraben 9.

Pianino
zu kaufen gesucht Adler-
stvaße 3 K Groubner.

Speie-,HeM-
SMlWSl
ml»Atze

auch einzeln, zu kaufen
gesucht.

Fr . Vogel,
Eleonorenftratze 6.

SW um tzmWsl
für 3— 4 Zimmer bessere
Röbel zu kaukcn. Ana an
Fräulein Alice Mebier.
Fghustraß e 36 Part

Brosche mit Bild verl.
Abzug , gepen Belohnung
Ncug 15, Stb . 3. Mattio>

Verloren
schwarze Damen -Uhr n
kl. gold. Kette . Gegen I
lohn , abziig . Rotes Kreuz,
Schöne A'gsstÄt 41.

EnHaufe«
schwarzer Dackel

m. bl. Punkten , a. d. Namen
„Männe " hörend, Hunde¬
marke 264 . Wiederbr. g. Bel.

Egenolf , Nerostraße 46.

Bertik ».
Sofa , Tisck». Stühle.
Kletderschr.. Gardinen zu
kaufen gesucht. Meier.
Sldleritraste 83.

Kassenschrank
Kii k. gesucht. Gcfl . Offert,
mit Preis Postschlrcßfach
102 . Wi eSbvd eti,_

Kleines Auto
m. Bereifung oder Motor¬
rad zu kaufen aes. Gefl.
Off . m. Preis Poftschlietz-
fcrch 102. Wiesbaden .

Handfederrolle
!u kauf. gef. E. Kannen-
ierg. Helenenstraße 16.
kelephon,3l29.

Kaufs stets
Herde, sowie Gaskocher.
Nenn auch revaraturbed.

A. Messer.
Hckkmun dstra ste 53 . B . I.
Fahrrad , in. o. o. Gummi,

auch für Drahtrcifen , kauit
Wagner , Blcichstraße 13.
Telephon 1893.

TKar KhWWU
zu karek. gesucht. Offerten
mit Preis unter F. 854 an
den Tg>abl.-Derlaa.

StrLmpfe
werde» wie neu hergestellt

Nerost raße 20, Lade« .

Belohnung
erh. Derj .. w. mir nackiw..
wo fick mein schwarz-
brauner Pinscher befindet.
Ders . ist Herz- u. lungen-
krank, erkenntl , am Husten.
Näh . Hellmundstr . 6, 3.

Schwarze Kleider, ]
Schwarze Blusen,

| Schwarze Röcke,
jTrauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten
[ bis zum allerfeinsten |

Genre . K91

5,IBM BCG.,!
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener

!Bestattungs-
Institut

EebrMMM
Dampfschreinerei.

Gegr. 1860. Tel. 411.
!Sargmagazi « u. Büro
Schwalbachcr Str . 8«.
Lieferanten d. Vereins \

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber-
führungen von und

! nach auswärts mit eig.
Leichenwagen.

Für die Beweise wohltuender Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Frau

WtzMlM Mwlz Me.
sagen wir herzlichen Dank.

D!etrauernden HintMebenen.
Wiesbaden » den 21 . Mai ISIS.

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mütter, Großmutter und Urgroßmutter

Ein großer u. ein kleiner
Eesellschastssaal

für Ausflügler
aus Bestellung . Guter
Bohnenkaffee mit Milch u.
Torten . Zimmer frei . Zu
erfr . im TaM .-Verl . Tf

NanhesWtMZöMn

Sterbekälle.
Am IS. Mai : Mlwe Karoline

Thier geb. Becker, 82 Jahre;
Aiifwürierin Margarete Dörr-
höfer, 52 I . ; Privaiiere Maria
Frcimuih, 41I . — 20. : Ehefrau
Emilie Donccker geb. May, 26 I.

im Alter von 76 Jahren uns durch einen
Unglücksfall jäh entrissen wurde.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie llsbsck.

Schiersteiner Straße 34.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nach¬
mittags 3 '/« Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Klccacker »„ packt, aes..
a . auf F . Chr. Reininaer.
Sck-wa 'bachcr Str . 44 . 1
vdll ^Manriliusstr . 4 . Lad.Wegen Leimreise d. ich.
Mädck>ei.s svcke ick zum
1. Juni oder später ein
tücksiacs ehrliches

Alleinmädchen
Fr . Vrefcessor De Krön.

Parkstraße 63.

Dienstag abend
2. Sperrsitz. Resid.-Theat .,
Zeitz - Krimmstecker liegen
geblieben . Bitte gcaev Be¬
lohn. abzug . bei Wutschsl.
Weitendsir aße 10, 2 r,_

Langer le n. Handschuh
freut. Erathsira ße 15, 1.

Verloren
schwarzer Beutel auS
Tnck u. Seide , ev. in der
elektr. Bahn lDopheimer
Linie ). Gegen gute Be-
whming abzu« . Mainzer
Straße 33̂ _ioM. mm

In einem hi es. Badhaus
wurde mir meine Damen-
Uhr aus Stahl tit:i Gold-
Monoar . M . S . entwendet.
W«r kann mir über den
Bevhleih Auskunft geben?
Nah . Römertor 3, Laden.
Vor Ankauf, w . gewarnt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt zeigen wir hierdurch an , daß heute mittag 1*/« Uhr

meine herzensgute Frau , die treusorgenve Mutter ihres Kindes, unsere
innigstgeliebte Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin u. Tante

B»Emmi Donecker, 0. ss*
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 26 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Jin Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Theodor Toneckeru Kind , Familie Emil May . Familie Friede . Tonecker.

Familie Eduard Stange , Familie Adolf Kläruer , Straßburg.
Wiesbaden , den 20. Mai ISIS (Blücherstraße 34 ), z. Zt . Dotzh. Str . 99.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 23 . Mai , nachmittags
4°/z Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt Karten.

Danksagung.
50 Mk.

Belohnung!
Müllt-MM -Mg

verloren. Abzugeben gegen
obige Belohnung bei

Juwslier Herz
Webergasse 3.

Verloren
ein Kneifer an schwarzer
Knovmgdel mit Kette,
Donnerstag abend 6 Uhr
t>nrch Biebricker Str . nach
Adolrsallee . Ab»»«. Fund-
b!iro , Fr :edrichstrabe. in
Wiesbaden

Es ist uns leider nicht möglich , allen denen , die
uns bei dem so jäh getroffenen Verluste unseres so
hoffnungsvollen Sohnes und Bruders in solch teilnahms¬
voller Weise mit Trost zur Seite standen und Anteil
an unserem Schmerze nahmen , auch denen , die dem
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen , persönlich zudanken.

Nur auf diesem Wege sprechen wir daher unsern
tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Leopold Herz u. Frau u. Kinder.

Wiesbaden, Albrechtstrasse 46.
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Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 23. Mai ISIS , abends 8 Uhr,

im großen Saale:
Konzert

des Symphonischsii Orchesters
der Heeresgruppe Fayolle

unter Leitung seines Dirigenten
Louis Fouresties *] Komponist.

Solisten : Gesang : FülixTaillardat , Gervais
Montanger . Cello : Maurice Duchon - Doris.
Klavier : Fernand Chapcllut . Violine : Eug &ne
Poirü . Sämtliche Herren Inhaber erster Preise
des Pariser Konservatoriums.

Vortragsfolge : Camille Saint -Saens ; Phaeton , ^
symphon . Dichtung ; Cesar Franck : Vierte '
Seligkeit ; Gabriel Kau re : Elegie , Cello und
Orchester ; Claude Debussy : Petite Suite;
Gabriel Faurf : Ballade , Klavier und Orchester;
Alfred Bruneau : Zwischenakt - Musik aus
„Messidor " ; Camille Saint -Saens : Havanaise,
Violine und Orchester ; Georges Bizet : L ’Arl6-
sienne . F230

Eintrittspreise : 6, 4 , 3, 2 Mk.
Städtische Kurverwaltung Wiesbaden.

Trocadero
im Hotel Frankfurter Hof

Webergasse 37
:: vornehmstes Familien -VVein-ßestaurant . s

Gutgepflegte Weine r. Erstklassige Köche.
af7ISS:Kiisisflepkoiizepfe

des berühmten weltbekannten Geigenvirtuosen

Casella!
Tischkonzert

Wieder eröffnet
Festsäle und Wintergärten

des vollständig renovierten
Wein -JFZes ta urants

Carlion
10 Willi elmstraße 10

im Hotel Metropole,
Erstklassige Küche.

Reichhaltigste Karte
auserlesener Weine

von renommierten Firmen und
— aus eigenen Kellereien.  —

Täglich ab 7 Uhr
im Carlton -Restaurant u. Festsaal

die

Garifon-Äapelle
Täglich von 4—llYt Uhr

im Kaffee -Restaurant Metropole
die

Kapelle Fried König

Oer schönste Aufenthalt
unter den Eichen ist ein Abend im

Täglich nachmittags und abends:
©r®Hes Köozerf.

G . Richefort.

Altes Gold u.Silber
sowie gebrauchte Uhren kauft und tauscht

M . Heine , Uhrmacher
Wiesbadert , B-ellritzstraß - 4.

weiss,
Anstriche damit

sind:

vorjaeusn » dauerhaft.
Zu haben bei

Aug . Röricf Cie .,
Lack *, Farben * und Kittfabrik.

Detail - und Engros -Verkauf : Fabrik und Lager:
Marktsir . 6 . Wesfendstr . 7.

Erstes Spezialgeschäft am Platze. — Fabrikpreise.

« ergeben 2 Teelössel

f MosLahl
1  und 1 Tasse Wasser.

Preis pr . »/ * Pfund 2.50 Mk.
HaupLniedertage: Schützenhof-Apotheke. Langgasse II . 574

jCaanvaseheu
mit

Teer-und
Kamlilen-

Champooing.
Ondulation.
Frisieren.
Maniküre.

Sette
meisberg 6.

Bedienung m. nur peiniiehst sauberer
Wäsche , da eigene Dampfwäscherei

im Hause.

Trauringe empfiehlt in größt .Auswahl

Oüo Bauinbach, Yorks tr . 23.

K»  ä.  SelfespuSver
gegen Meu-  und Juni -Marken.

Feinseifen, Kernseifan. Markenfreies feoiplm
lose und in Paketen , Parkottwachs , Salmiak , Salz¬

säure , Blcichsoda . 624
Seifenfabrik Gustav Es-kel,

_ Laaggasse 37 . Tel . 98.  _

Jeder Stiefelputzer
in der Stadt

Erdal- Schuhkrem
im Kasten hat

Erdal
schwarz —gelb —braun

Alleinhersteller:
[Werner S Merfz , Mainz

F22

Himbeersaft
mit Zucker.(Setasanls-Dteaene
Rheiustratze 67.

Spargel
tagt , frisch, Po tollt (16 Pfb.
brutto ) sranfo Mk. 15.— geg.
Nachn . versend, linksrheinisch
Hoflief. Guluiann , Heppen¬
heim (Rheinhes en >. F 105

8.-A. SeisMWlM.
8.-A. Seife.

Bleichsoda,Bleichhilfe,Sil etc

1 .9.l [Uf|l,Ä^
Leisen,Lichte , Bürstenw .etc.

Prima

Psd.Mk. 1.8 «
Emser Str.25,Pt.
Petroleum-
Ersatz , ungefährl . , gibt
hell . Licht , z. h . b . Kumpel,
Dotzheimer Str . 84, M. 1.

»/« Pfund B k. 4.25.

1 . Ö. IÜÄ
VMAklFriedenSw . )
MhilöMchs, la final.

ktHsWS.mmi  äs
Leisen , Lichte, Bürstenw . rc.

Tabakpflanzen
Havanna , Virginia und
Praller . Stück 10 Pf ..

Tomatenpflanzen
schöne starke Pflanzen mit
Knospen aus Töpfen , so.
wie sämtliche Gemüse¬
pflanzen emvi . Grmüle.
oiirtnerei skr. Dsbripicki,
E ugana Ende Hoch, und
Kuausstrake.  _

Grether’ 8
Selbstschänker Bierversand

Bierstube Poths
Langgasse 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und 10-Liter -Gefä8e mit
Wiesbadener Germania

Kuimbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

420

<I

frl Eialflfl!

Dose Mk. 2.75
vorzüglich als

und als Brotaufstrich.
Genehmigt von der ErsatzmittelsteUe Hessen -Nassau

unter Nr . 102. 616

Emil Hees, Klomeferanl
Große Burgstraße 16. — Fernsprecher 7 n . 57.

Spar-, Koch-, Back- und Bratapparat

„Ökonom"
kocht , bratet und backt ohne Feuer und

obne Aufsicht.
Kein Anbrennen ! Kein Überkochen!

Seit Jahren glänzend bewährt.
Große Ersparnis an Zeit und Feuer.

Alleinverkauf bei 623

L. D. Jung
Telephon 213 Kirchgasse 47.

Magazin für Haus und Küche.

Savon de Marseille
76%

et r huile de fahle extra fine
en bidon de 10 Kilog. disponible de suite

prix tres modere.

S’airesser Ksnpsen Uolel
ä Mayence . n»

Mottenmittel
durchaus zuverlälsig , in noch
großer Auswahl , auch sür
Kürschnereien , Äleiderkamm.
usw. Drogerie Backe.
_Tannusstraße 5.

Unbedingter

Flaschen mitbringen.
Kammerjäger Schmitt,

11 Helcnenstratze 11.

Ws öffil UM
Großer
billiger

Von frischen Zufuhren kosten:

Große Schellfische
M . 1.80 , ohne Kopf Mk. 2.—

m.
Kleingeld und Papier mitbringen.

Tannenbretter, Latten, Gtangen,
Buchenschnittmaterral und

Parkettböden
liefert 28. Eail Wwe.. Büro Wiesbaden.

Telephon Rr . 64. 547

Mil LlsOs. vbsl-"»"
Biebrich a . Rh . — Dotzheimer Str . 25 — Fernspr . 168
3 Minuten von Bahnhof Biebrich-West, empfiehlt kräftige

MatenpsliWnm. Icplijßlleii, m 6töi 25 %,
100 Stück 20 Mark;

rMpslmzsn. 2mal pikiert, perM  15 %,
100 Stück 12 M .k, 1000 Stück 100 Mk.

Mer.gesiiiit.i.all.M ..Ktränhsv.1.58M.an
Da große Mengen vorhanden , können Händler u. Wieder-
Verkäufer zu günst. Preisen ihren Bedarf bei mir eindecken.
Teleph, -Bestellungen nur z'wisch. 7 —N Uhr vorm , und
3—6 Uhr nachm . — Tcleph .- u. schriftliche Bestcllungeu
von 10 Mk. an aufwärts werden frei ins Haus geliefert»

1. Sorte , heute Mk. 1.— per Pfd.

Hermm MW,Maden
Friedrichftratze8. Telephon 8458. Ml..I..—.
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